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27. NEUN 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der 
ſertionsgebühr für den Raum e 


Auntlicher Theil. 


Se. l. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 28. Juni d. J. dem Abte und Großwardeiner 
Domhberrn, Jakob Mislin, die Annahme und das Tragen des 
Kommanbeurfrenzes erſter Klaſſe des königlich ſpaniſchen Ordens 
Karl des III. allergnädigſt zu geſtatten geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 5. Juli d. J. dem Korporal-Qua-Feldwebel, 
Anton Englich des Militär⸗Polizeiꝙ⸗Wachkorps, in Anerkennung 
der unter ſchwierigen Umſtänden mit eigener Lebensgefahr bewirk⸗ 
ten Rettung eines Menſchen vom Tode des Ertrinkens das ſilberne 
Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ 
ſchreiben vom 7. Juli d. J. die in der Miniſterkonferenz⸗Kanzlei 
erledigte Konzipiſtenſtelle dem Offizialen dieſer Kanzlei, . 
Ritter Pachner v. Eggenſtorf, zu verleihen und an die 5 
des Letzteren den Konzipiſten im k. k. Miniſterium für. Ku — 
und Unterricht, Miniſterialſekretär, Franz v. P aulefovich, 3 
Offizialen allergnädigſt zu ernennen geruht. 2 


Der Minifter des Innern hat den Kreisarzt. Pr. ae ion 
in Zara, zum Mitgliede der ſtändiſchen Medizinal? 
bei der Stattbalterei für Dalmatien ernannt. gändniſſe mit dem 

Der Miniſter des Innern hat im Gin, Niementow⸗ 
Juſtizminiſter den Kreisgerichts⸗Adjuntten terger Werwaltungsge⸗ 
1 zum Bezirksamts⸗Adjunkten im Lem 
iete ernannt. 1 ändniſſe mit de 

Der Miniſter des Innern hat im gegend Kl 3 er 
Juſtizminiſter die Bezirksamts kt ga Tea, zu Bezirksamts⸗ 
Karlmann Kielhauſer und Nlois 
Adjunkten in Kärnthen erngünt. ir x 

r für Kultus und Unterricht hat zur Vernahme 

der in Gemäßheit des 8. 18 des Geſetzeg vom 18. Oktober 1857, 
Reichsgeſetzblatt Zahl 199, von den Rechtshörern des zweiten 
Jahrganges an den Univerſitäten des lombardiſch⸗ venetianifchen 
Königreiches abzulegenden rechtshiſtoriſchen Prüfung in Padua 
und Pavia eigene Prüfungskommiſſionen eingeſetzt. i 

Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat den ſupplirenden 
. Weltprieſter Rudolph Pichler am Staatsgymnaſtium zu 

trona, zum wirklichen Lehrer ebendaſelbſt ernannt. 


Der Miniſte 


Am 14. Juli 1858 wurde in der k. k. Hof- und Staatedrucke⸗ 
rei in Wien das XXIV. Stück der erſten Abtheilung des Landes: 
Regierungsblattes für das Erzherzogthum Oeſterreich unter der 
Enns ausgegeben und verſendet. 


{be enthält unter 
au. 80 ale Suhl seie der Verordnung der Miniſterien des 


Innern und der Juſtiz vom 7. Mai 1858, giltig für Un⸗ 
arn, Kroatien und Slavonien, die ferbiiche Wojwodſchaft 
und das Temeſer Banat — über die fernere Zuläſſigkeit der 
von der Wirkſamkeit der kaiſerl. Patente vom 2. Maͤrz 185 
(Nr. 38 und 41 des R. G. B.) und des kaiſerl. Patentes 
vom 17. Mai 1857 (Mr. 98 des R. G. B.) zwiſchen den 
ehemaligen Grundherren und ihren geweſenen Gutsunter— 
thanen anhängig gemachten Urbarialſtreitigkeiten; : 110 
90 die Verordnung des Finanzminiſteriums vom 31. er 
1858, betreffend die Tarifänderungen, für mehrere Farb⸗ 5 i 
Gäͤrbſtoffe, chemiſche Hilfsſtoffe, chemiſche Produkte und Farb⸗ 
OL die Suhaltsungeige der Verordnung bes Finanzminiſteri⸗ 
ums vom 2. Juni 1858, gilfig für Dalmatien, betreffend 


die Erhöhung des Einführszolls für friſche Oliven in Dal— 


matien; 5 
92 die taiſerliche Verordnung vom 3. Juni 1858, über die 
eheliche und uneheliche Eigenſchaft der Kinder aus ungilti— 

en Ehen ſolcher Perſonen, welche den Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 8. Oktober 1856, Nr. 185 tes Reichsgeſetz⸗ 

ttes, über die Chen der Katholifen nicht unterliegen; 

— Verordnung der Miniſterien des Innern und des Han⸗ 
Ban 6. Juni 1858, giltig für die Kronländer, in wel- 
Bon — jeder ⸗öſterreichiſchiſchen, Maße und Gewichte als 
chen die nie lichen gelten, mit Ausnahme der Militärs 
die allein geſetzli für Nieder» Oeſterreich über die Einthei⸗ 


i u : > ih 
de Dimenfionen der nieder ⸗öſterreichiſchen 
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Wiener Briefe. 


LV. tik von R. Zimmer⸗ 

(Vom Büchermarkte. Geſchichte der Aeſihe Ind Maulner. Die 

mann. Gedichte und Erzählungen ven wing. Plan von Wien. 

Ausſtellungen des öſterreichſſchen Kunstverein in Wien. Theater. 

Aerztliche Berichte über die k. k. Irrenanſta wann). 
Deſſolr. Grobecker. Eine Art Goßt 


— — 
Wien, den 14. Suit 


macht 
Die allgemeine Dürre des laufenden Fuhre, de 
ſich auch auf dem heimischen Büchermarkte u genſchaf⸗ 
lichem Grade geltend. Außer den exacten Bill m ein 
n wird von den Verlegern Oeſterreichs kau er 
Gebiet cultivirt. Das erſcheint ſehr erklärlich, rur 
man weiß, daß von inländiſchen Verlagsartikeln 115 
die naturwiſſenſchaftlichen, nationalökonomiſchen, jurid! 
ſchen Werke und die Schulbücher ſich eines bedeuten 
den Abſatzes e Um die Pflege dieſer Fächer 
haben ſich die ieſigen Buchhandlungen Braumüller, 
Seidl, Gerod, ace ee welche ſelbſt die höchſten Schrift? 
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gearbeiteten Wiener 
Nur ausnahmsweiſe 
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werden ein 
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ur noch die im Dutzend 


elletriſtiſche Erzeugniſſe 
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die Admintſtration der „Krakauer Zeitun 


Sonn- und Feiertage. 


Vorſchriften auch 
rklärt werden; 

om 8. Juni 1858, 
Amtes als Perſonal⸗ 
Coburg- Gotha, deſſen 
g⸗Gotha, geborne Für- 


nung der Mini 
Juſtiz, und, b 


Mit dieſem Stücke wurde auch das Inhalts-Regiſter der im 
ausgegebenen Stücke der erſten Abtheilung 
lattes für das Erzherzogthum Oeſterreich 


unter der Enns ausgegeben und verfendet. 
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Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 17. Juli. 

Wie der „Köln. Ztg.“ aus Frankfurt geſchrieben 
wird, iſt die däniſche Antwort auf dringendes An: 
rathen mehrerer Großmächte nicht nur friedlich, ſon⸗ 
dern macht auch, wenigſtens ſcheinbar, einige Conceſ— 
ſionen. Sie wahrt aber überall und mit beſonderer Be⸗ 
tonung die Aufrechthaltung der Geſammt-⸗Monarchie, 
die Autonomie derſelben und überhaupt die königlichen 
Drähte und iſt außerdem zu allgemein gehalten. Es 
ſcheint ſich überhaupt auch in dieſer Antwort wieder 
jene däniſche Politik zu manifeftiren, welche ſcheinbar 
entgegenkommt und damit nichts Anderes zu bezwecken 
ſucht, als Aufſchub, bis vielleicht wieder die allge⸗ 
meine europäiſche Lage neue Auswege bringt. 

„Flyvepoſten“ meldet, daß die daͤniſche Antwort 
auf die Bundes- Beſchlüſſe vom 20. Mai l. J. im 
Weſentlichen eine Wiederholung des früher gemachten 
Anerbietens, indeſſen zugleich den Wunſch nach einer 
beſtimmten Formulirung der Forderungen des Bundes 
enthalte und mit der Erklärung ſchließe, daß die 
„Geſammtſtaats-⸗Verfaſſung“ vorläufig in Betreff Hol: 
ſteins und Lauenburgs außer Wirkſamkeit geſetzt wer 
den ſolle, bis mit den Ständen der Herzogthümer 
Verhandlungen gepflogen worden ſeien. Ob, fügt 
„Flyvopoſten“ dieſer Mittheilung hinzu, durch dieſe 
Antwort die beabſichtigte Wirkung oder zum mindeſten 
ein Anknüpfungspunck für neue Unterhandlungen er- 
reicht werden wird, iſt ſehr zweifelhaft. 

In mehreren Correſpondenzen, die alle aus Berlin 
datirt ſind, finden wir ſeit einigen Tagen folgende 
Phraſe varürt;: „Da Oeſterreich durchaus ſich nicht bei 
einer eventuellen Bundeserecution in den Herzogthü⸗ 
mern betheiligen will, ſo wird die Ausführung den 
Staaten zweiten Ranges anvertraut werden müflen”. 
Auf dieſe Weiſe wird ein Sträuben oder ein Wider⸗ 
wille Oeſterreichs gegen ein energiſches Vorgehen ſimu⸗ 
litt und gleichzeitig angedeutet, daß, wenn Preußen 


ſtark gekauft. Unter dieſen ſcheinen die Romane der 
Louiſe Mühlbach ae obenan zu ſtehen. Seit 
Gutzkow's „Ritter vom Geiſte“ und Freitag'? „Soll 
und Haben“ war nach keinem Romanſchriftſteller des 
außeröſterreichiſchen Deutſchlands ſolche Nachfrage. Die 
Vorliebe zu den Arbeiten der Mühlbach iſt um ſo be⸗ 
dlerkenswerther, als ihre Romane im Durchſchnitt ſehr 
N und daher vergleichsweiſe ſehr theuer ſind. 
Pär wir noch Auerbach und Otto Ludwig erwähnen, 
Ey wir die Reihe der lebenden nichtöſterreichiſchen 
elletriſtiſchen Schriftſteller, deren Werke hierzulande 
che beträchtliche Theilnahme genießen, fo ziemlich er 
as haben. Hingegen haben hier die illuſtrirten 
ibn er Deutſchlands wohl ihren größten Markt, und 
onen zunächſt die deutſchen Wochenblätter. f 
og er Magerkeit des Bücherabſatzes in Oeſterreich 
1 wohl auch die Leihbibliotheken Schuld. Sowie 
ind ifeebäuſer, in welchen alle Journale zu finden 
becirai Abonnement der Zeitungen Eintrag thun, 
fo deeimiren die Leihbibliotheken die Bücherkäufer. 
Waun ab und zu einmal ein Wiener Buchhändler 
ein nichtbelietriſtiſches Werk verlegt, das einen bedeu⸗ 
tenden wiſſenſchaftlichen Rang einnehmen mag, jedoch 
feinem Gegenſtande nach kaum eine lohnende Abnahme 
erwarten läßt, ſo iſt dies ein ebenſo ehrenwerthes Opfer, 
wie wenn Laube von Zeit zu Zeit die Tragödie eines 
lungen u ö 
führt, die vorausſichtlich nach ein paar Wiederholungen 


ngen noch unbekannten Poeten im Burgtheater aufs ſi 


hrgang. 
g.“ Zuſendungen werden franeo erbeten. 


kennt, daß ſie als Auftragsvollführer des ſouveränen 
deutſchen Bundes handeln und nicht etwa aus befon- 
deren politiſchen Hintergedanken vorgehen. Deswegen 
ſcheint es zwiſchen beiden deutſchen Großmächten ver⸗ 
abredet zu ſein, ſich ſelbſt möglich im Hintergrunde der 
Action zu halten, um der Sache jeden Character von 
europäiſchem Streit abzuſtreifen und andererſeits den 
Feinden Deutſchlands auch nicht die Gelegenheit zu 
höhniſchen Bemerkungen zu geben, daß es zweier deut⸗ 
ſchen Großmächte bedarf, um zur Execution gegen das 
kleine Dänemark zu ſchreiten. Wenn ein militäriſcher 
Vollzug des Bundesſpruches gegen den renitenten Her- 
zog von Holſtein nothwendig werden ſollte, ſo wird er 
gewiß in möglichſt einfachen, durchaus unparteiſchen 
e a 171 geben, einige Bataillone Bundestrup⸗ 
das Recht des Bundes ſicher Wee 25 

Ein Artikel des „Frankfurter Journal“ verbreitet 
ſich über die Natur des Bundes-Exutions⸗Ver⸗ 
fahrens. Es wird dort ſpeciell, auf Grund der be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften, nachgewieſen, daß auch bei größ⸗ 
ter Beſchleunigung der wirkliche Eintritt der Execution 
d. h. das Einrücken der Executionstruppen in Holſtein, 
nicht vor Ende September erfolgen kann. 

Man ſchreibt der „Köln. Ztg.“ aus Frankfurt 
a. M.: Die Unterhandlungen zwiſchen Preußen und 
Oeſterreich in der Raſtatter Beſatzungs frage 
ſind, wie wir heute vernehmen, ſo weit gediehen, daß 
dieſer Tage eine Ausgleichung zu erwarten ſteht. 

Die zehnte Sitzung der Conferenz ſollte Donners⸗ 
tag den 15. d. ſtattfinden. An der Tagesordnung iſt 
das Hoſpodarat. 

Abermals iſt von einem Vorſchlage die Rede, dem 
zufolge die Grenzen Montenegro's dahin abgeändert 
werden ſollen, daß Montenegro einige ſtreitige Punkte 
im Norden abträte und dafür den türkiſchen Hafen 
Antivari erhielte. Mit anderen Worten: Der ruſſiſche 
Schutzſtaat ſoll in unmittelbare Verbindung mit ſeinem 
Schutzherrn gebracht werden. 

Die von verſchiedenen Seiten mit Beſtimmtheit ge— 
gebene Nachricht, daß der Graf Walewski mit der Ab⸗ 
faffung des Reorganiſationsentwurfs von feinen Colle⸗ 
gen betraut worden ſei, wird, nach einem Pariſer 
Schreiben der „Zeit“ jetzt vielfach beſtritten, und zwar 
von ſonſt ſehr wohl unterrichteten Männern. f 

Berichten aus Konſtantinopel entnehmen wir 
nachſtehende Mittheilungen über die Reorganiſa⸗ 
tionsprojecte der Fürſtenthümer. In dem 
von Seiten Frankreichs in den Konferenzen zur Spra⸗ 
che gebrachten Projecte läßt zwar die franzöſiſche Re⸗ 


für ewige Zeiten ins Archiv wandert, wo für die Büh— 
nendichter, die einmal dahin verdammt ſind, ewiges 
Heulen und Zähneklappern iſt. Unter den hieſigen 
Buchhändlern zeichnet ſich beſonders Braumüller durch 
eine große Liberalität aus, mit welcher er den erclufi⸗ 
ven Kreiſen der Wiſſenſchaft, der Gelehrtenwelt und 


der höheren Bildung bisweilen einen Feſtbraten zum 
Beſten gibt, 8 ef l 


darf als den Dank und die Anerkennung der davon 


berührten feiner organiſirten Geielfhafts = Gruppen. 
Braumüller führt den philoſophiſchen Verlag. Damit 


ift genug geſagt. Unter die Veröffentlichungen dieſer 
Art, wofür wenig irdiſcher, aber viel Ehrenlohn in 
Ausſicht ſteht, zählt die „Geſchichte der Aeſthetik“ von 
Dr. Robert Zimmermann, ord. öff. Profeſſor der Phi: 
loſophie an der Univerfität zu Prag. Der Verfaſſer, 
welcher zu den bedeutenderen jüngeren Capacitäten 
Oeſterreichs zählt, hat ſich durch frühere Monographien 
über Leibnie, Herbart u. dgl. bereits einen ſehr guten Namen 
emacht, Die Geſchichte der Aeſthetis it fein artes größeres 

erk. Wer ſich auf dieſe philoſophiſche Disciplin ſelbſt 
nur vorübergehend einmal etwas näher eingelaſſen hat, 
dem wird zur Genüge bekannt fein, welch reiches Ma⸗ 
terial hier den wiſſenſchaftlichen Forſcher erwartet. Wie 
die Weltgeſchichte mit den ſeltſamſten Verzögerungen 
und Seitenſprüngen den rechten Weg im Einzelnen, den 
je vor Jahrtauſenden ſchon einmal betreten hatte, dann 
wieder verließ, fpäter wieder betrat, (um ihn immer 
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lauf das Unions- Project hinausläuft. 


für welchen er nichts weiter erwarten F 


0 5 fl. 2 Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. Ins 


gierung das Princip der Union fallen, allein fie ſchlägt 
dafür einen Organiſationsmodus vor, welcher jedoch nur 
Demzufolge 
ſollte jedes der beiden Fürſtenthümer von einem Hos⸗ 
podar regiert werden, und eine geſonderte innere Ver⸗ 
waltung haben; allein es ſoll unter Einem ein (außer⸗ 
halb der Hospodarreſidenzen Jaſſy und Bukureſt, wahr⸗ 
ſcheinlich in Fokſchani zu errichtender) Senat — oder 
ein Verwaltungs⸗Central⸗Comité — eingeſetzt werden, 
deſſen Mitglieder von den beiden Fürſtenthümern er⸗ 
wählt und berufen ſein ſollten, über alle gemeinſamen, 
die beiden Fürſtenthümer betreffenden Fragen zu ent⸗ 
ſcheiden. Man betrachtet dieſes Project in Konſtanti⸗ 
nopel als unausführbar, und, wie verſichert wird, hat 
ſich die Pforte dagegen eben ſo energiſch ausgeſprochen, 
wie gegen die von Seiten Frankreichs beantragte Exo⸗ 
lichkeit der Hospodarenwürde. Die Pforte ſieht ges 
rade in dieſem Prinzipe ihre Rechte und Intereſſen 
ernſt gefährdet, da fie bisher inmitten aller Intriguen — 
an denen es in den Fürſtenthümern noch zu keiner Zeit 
gefehlt hat — und ungeachtet allen fremden Einfluſſes 
ihre Macht und ihr Anſehen in den Furſtenthümern 
gerade dadurch noch zu erhalten im Stande war, daß 
die jeweiligen Hospodare dem Sultan das Recht zuer⸗ 
kennen mußten, ſie, wenn ſie ihre Pflichten nicht er⸗ 
füllten, aber fee Es hieße nun durch die An⸗ 
erkennung der Hospodariats⸗Erblichkeit dem Sultan 
dieſes Recht für immer entreißen, den Hoſpodaren da- 
gegen, ſelbſt wenn ſie ſich auflehnen, die Regierung 
zuſichern, und ſie ſolchergeſtalt ſchon jetzt als unabhän⸗ 
gige Fürſten anerkennen. Fuad Paſcha ſoll neuerdings 
aus Konſtantinopel Weiſungen erhalten haben, an den 
Inſtructionen feſtzuhalten, welche die prinzipielle Wah⸗ 
rung der Integrität und Souveränetätsrechte der Pforte 
betreffen. 

Die von belgiſchen und anderen Blättern gebrachte 
Nachricht, die Conferenz habe ſich für Eine Flagge für 
beide Donaufürſtenthümer entſchieden, entbehrt wie wir 
bereits gemeldet der Begründung. Wie das Pays vers 
ſichert, würden die zwei Armeen der Moldau und Wa⸗ 
lachei zweierlei Fahnen eventuell unter einem Comman⸗ 
direnden haben. Anfangs beharrte Frankreich, fo er⸗ 
zählt ein Times⸗Correſpondent, ſchlechterdings darauf, 
daß den Moldo⸗Walachen eine gemeinſame National 
flagge verliehen werde; aber Oeſterreich verweigerte 
ebenſo beſtimmt ſeine Zuſtimmung zu einem ſolchen 
Arrangement. Es hatte nichts gegen eine Flagge mit 
dem Wappen der Moldau in dem einen und jenem 
der Walachei im andern Felde; aber es beſtand da— 
rauf, daß der Halbmond als Symbol der Suzeräne⸗ 
tät der Pſorte hinzugefügt werde. So ſtand die Sache 
in der ſiebenten Conferenzſitzung; in der achten oder 
neunten wird dieſe Geſchichte wohl ins Reine gebracht 
worden ſein, da ja überhaupt die Grundlagen der Or⸗ 
ganiſation der Fürſtenthümer fertig ſein ſollen. Frei⸗ 
lich heißt es zugleich, daß die ganze Organiſation nur 
ein Proviſorium ſein ſoll, das auf drei oder vier Jahre 
berechnet iſt, da bis dahin Ereigniſſe eintreten können, 
für die es im türkiſchen Reiche gerade jetzt nicht an 
Anzeichen und Vorläufern fehlt. 

Vor einiger Zeit war die Rede von der Note, 


wieder zu befrefen und immer wieder zu verlaſſen) in 
der Weiſe, wie der Dramatiker zu Epiſoden und 
Kunſtpauſen in der Handlung ſeine Zuflucht nimmt, 
um ja nicht vor dem fünften Acte zu „Ende zu kom⸗ 
men, — ſo verschleppen ſich auch die Schönheitsideen, 
welche ſchon die Poetik des Ariſtoteles, in lautet 
Abbreviaturen und Platon's Dialoge in halbmythiſcher 

bis zum heutigen Tage 


orm vorangedeutet enthalten, 

in die merkwürdigſten Einſeitigkeiten und Abwege, ſie 
ſtehen unter dem beſtimmenden Einfluß anderer Mächte. 
So wie Piſcher der Erſte ein Syſtem der Aeſthe⸗ 
tik in voller Gliederung ausgebaut, ſo gebührt Zim⸗ 
mermann das Verdienſt, der Erſte eine ausführliche, 
den ganzen gewaltigen Stoff umfaſſende Geſchichte der 
Aeſthetik ausgearbeitet zu haben. Gewiſſenshalber 
muß ich das Geſtändniß ablegen, daß ich von dem 
Buche, das mehr als 800 Seiten zählt, erſt 350 auf: 
merkſam geleſen, das Uebrige nur flüchtig durchgeſehen 
habe. Die bisherige Lectüre nahezu des halben Wer⸗ 
kes genügt aber vollkommen, um die Ueberzeugung zu 
gewinnen, daß der Verfaſſer ſich keine Mühe gereuen 
ließ, um ſich des des ganzen Apparates zu verſichern 
der eine ſolche Arbeit als bereits bewältigt vorausſett. 
Von der Beleſenheit des Verfaſſers gibt jede fe wi i 
Zeugniß. Die einzelnen Syſtemen der eine, der an⸗ 
die unſyſtematiſch anfliegenden Schönheitel den der 
deren Phifofophen find durchſchnittlich 2 b. B. bei 
geſetzt. Leicht hätte es ſich bier und ba, d. . del 


die der ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel von ſei⸗ 
nem Cabinet erhalten haben ſollte, wonach er beauf⸗ 
tragt ſei, der Pforte zu melden, daß Rußland an der 
der Commiſſion zur Regelung der montenegriniſchen 
Angelegenheiten ſo lange nicht Theil nehmen werde, 
als die Unabhängigkeit Montenegro's nicht als Baſis 
der Unterhandlungen anerkannt ſei. Eine Correſpon⸗ 
denz der „Indépendance“ aus Conſtantinopel berichtigt 
dieſes Gerücht dahin, daß in dieſem Sinne der ruſſi⸗ 
ſche Botſchafter allerdings inſtruirt ſei, aber, da er ſah, 
daß er mit dieſer Erklärung allein ſtehen würde, die 
Note nicht officiell produzirt habe. 2 

Einer Mittheilung der Br: Iberia zufolge 
hätte der franzöſiſche Geſandte in Liſſabon, 
Marquis de Lisle, dem portugieſiſchen Miniſter 
des Auswärtigen, in Veranlaſſung einer von portugieſi⸗ 
ſchen Kriegsſchiffen vorgenommenen Durchſuchung fran⸗ 
zöſiſcher des Sclavenhandels verdächtiger Schiffe, er⸗ 
klaͤrt, daß die franzöſiſchen Schiffe angewieſen ſeien, 
im Wiederholungsfalle die unterſuchenden portugieſi⸗ 
ſchen Schiffe in den Grund zu bohren. 

In Veranlaſſung der in Dſcheddah von den 
Muſelmännern gegen die dortigen Chriſten verübten 
Gewaltthätigkeiten hat die engliſche Regierung drei 
Kriegsſchiffe nach Dſcheddah beordert und den Com⸗ 
mandanten der Expedition angewieſen, auf die Beſtra⸗ 
fung der Mörder zu dringen. ‚ 

Aus Mexico wird berichtet, daß die Entrichtung 
der Steuern, welche man den Fremden auferlegt hatte, 
officiell für drei Monate aufgehoben wurde. Die Nach⸗ 
richt von der Abreiſe des Geſandten der Vereinigten 
Staaten beſtätigt ſich nicht. } 

In Valparaiſo hatte ſich eine unangenehme Dif- 
ferenz zwiſchen der Regierung von Chili und dem 
Conſul der Vereinigten Staaten, Mr. Trevitt er- 
hoben; man glaubte indeſſen, daß dieſelbe freundſchaft⸗ 
lich beigelegt werden würde. Capitain Baker, von der 
amerikaniſchen Barke „Monſoon,“ hatte nämlich zwei 
ſeiner Matroſen in ſehr harter Weiſe beſtraft, während 
das Schiff in der Bay vor Anker lag, und hatte ſie 
dann in Eiſen legen laſſen. Die Matroſen brachten 
eine Klage bei dem Ortsgerichte ein, und dieſes ver⸗ 
bot dem Capitain den Hafen zu verlaſſen, bis er den 
verletzten Landesgeſetzen eine entſprechende Genugthuung 
gegeben und die Matroſen in Freiheit geſetzt habe. 
Dieſem Befehle weigerte ſich der Capitain zu gehor— 
chen und er ward in ſeiner Weigerung vom Conſul 
der Vereinigten Staaten unterſtützt. 

Die dominikaniſche Revolution iſt beendigt. 
Baez, der in der Stadt St. Domingo von dem faſt 
10,000 Mann ſtarken Heere Santana's eingeſchloſſen 
war und deſſen ganze Streitmacht zuletzt nur noch aus 
250 zügelloſen Negerſoldaten beſtand, hat kapitulirt 
und ſich am 13. d. mit ſeinem Negergefolge nach Ca⸗ 
raçao eingeſchifft. Die Flotte Baez hat ſich gleichfalls 
ergeben und ſo iſt die Ausſicht vorhanden, daß wenig⸗ 
ſtens für eine Zeit lang wieder Ruhe in jener Repu⸗ 
blik herrſchen wird. e 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 16. Juli. Geſtern Früh 9 Uhr war am 
Joſefſtädter Glacis das Infanterie-Regiment Großher⸗ 
zog von Heſſen Nr. 14 zum Parade⸗Exerzieren im 
Feuer vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer, a. h. welcher in 
Begleitung der Herren Erzherzoge Wilhelm und Rai⸗ 
ner am Paradeplatze erſchien, ausgerückt. Das Exer⸗ 
zitium dauerte bis 10%, Uhr Vormittags. 

Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand hat zum 
Zwecke der baldigen Wiedereinführung des Gymnaſiums 
in Duppau einen Beitrag von 500 fl. geſpendet. 

Der großbritanniſche Conſul in Belgrad Herr 
Greiner de Fontblanc, der in letzterer Zeit in 
Folge der durch einen türkiſchen Soldaten erlittenen 
Mißhandlung vielfach genannt wurde, wird heute hier 
erwartet. Er hat eine Badereiſe angetreten. 

Der kaiſerl. öſterreichiſche Geſandte am königlich 
preußiſchen Hofe, Baron v. Koller, iſt geſtern Abends 
von Berlin auf kurzen Urlaub hier angekommen. 

Der öſterreichiſche Internuntius in Conſtantinopel, 
Frhr. v. Prokeſch hat der Freiburger Univerſität eine 
Sammlung von 200 Nummern antiker, größtentheils 
ſilberner Münzen, nebſt beſchreibendem Verzeichniß zum 
Geſchenk gemacht. 

Ueber den in Friedland erfolgten Tod des Fürſten 
Joſef Dietrichſtein wird gemeldet: Se. Durchlaucht 


Platon vermeiden laſſen, in der Auseinanderſetzung ſei— 
ner Ideen, welche erſt im Reſumée, dann in einer 
Reihenfolge wörtlicher Citate, dann nochmals in einem 

eſumce gegeben find, fo breit zu werden. Dafür 


bnd Partien wieder mit großer Präciſion be⸗ 
2 Seltſamer Weiſe hat meines Wiſſens noch kein 
öſterrreichiſches Blatt von dieſem Werke Notiz genom⸗ 
men, und doch hat es als Erzeugniß eines Inländers 
nicht 7 be ſelbſt wermöge der Bedeutung, die ihm 
die Aufg gBiffent 0 die ausgezeichnete Löſung der⸗ 
ſelben in der tum ft verleiht, die entſchiedenſten An⸗ 
ſprüche auf 3 ches Möge dies als eine kleine 
Voranzeige des en 1 ugleich als ein Finger⸗ 
zeig für alle Jene geben, e Zeit und Luft haben, 
ſich über die Geſchichte der Lest 


betit aus dem erſten 
Werke dieſer Art erſchöpfende Belehrung zu ver⸗ 
ſchaffen. 


Auch mit einer anderen literariſchen Erſcheinun 
des hieſigen Büchermarktes müſſen or za 1. 
Journalen zuvorkomme n. 
Novellen von Eduard Mautner, 
wei Bände des im Verlage der typ 


auskommenden Sammelwen 8 
der Gegenwart“ kürzlich hier erſchienen find. 


Mautner's Gedichte ſind nicht ſo ſchlimm, um 
Schauder, aber auch nicht fo gut, um Entzücken zu erre⸗ 


war von Karlsbad, wo er die Kur gebraucht hatte, 
über Libochowitz leine fürſtlich Dietrichſtein'ſche Domäne, 
auf der er den Bau eines neuen Schloſſes befichtigte) 
und über Dresden und Zittau am 10. Juli Abends 
im Schloſſe Friedland eingetroffen, um ſeinen Schwie⸗ 
gerſohn, Se. Excellenz Grafen Clam⸗Gallas, zu beſu⸗ 
chen. Wenige Minuten nach ſeiner Ankunft verſchied 
er plötzlich an einer Hirnlähmung. Der Fürſt war 
den ſteilen Schloßberg zu Fuß hinangeſtiegen. Von 
feiner Tochter, der Frau Gräfin Clam- Gallas, em⸗ 
pfangen und befragt, ob er eine Erfriſchung zu ſich 
nehmen wolle, erwiderte er ablehnend mit dem Be— 
merken, er werde lieber eine Cigarre rauchen; kaum 
hatte er dieſe Worte geſagt, als er vom Herzſchlage 
gerührt, leblos niederſank. Außer der genannten Frau 
Gräfin weilen noch zwei Töchter des Verblichenen im 
Schloſſe Friedland, der Tod hatte aber ihren fürſtli⸗ 
chen Vater ſo raſch ereilt, daß fie ihn vor feinem Ab- 
leben nicht mehr geſehen hatten. 

Das erſte Linfenſchiff, welches in Defterreich gebaut 
wird, der „Kaiſer“ mit 91 Kanonen iſt im Bau fo: 
weit vorgeſchritten, daß der Tag, an welchem es in 
Pola vom Stapel zu laſſen iſt, beſtimmt werden konnte. 
Wir hören, daß der Erzherzog Marine-Obercomman⸗ 
dant die Anordnung getroffen hat, daß dieſes Feſt am 
4. Oktober, als dem Namerstage Sr. Majeftät des 
Kaiſers gefeiert werden ſoll. Sogleich nachdem dies 
vorüber iſt, kommt ein zweites Linienſchiff, welches den 
Namen „Oeſterreich“ erhält, auf den Stapel. Uebri 
gens hat der gegenwärtig noch in Wien weilende Erz- 
herzog Ferdinand Max, wie man glaubwürdig ver⸗ 
ſichert, nicht nur hierzu, ſondern auch noch zu einigen 
anderen Verfügungen die Genehmigung Sr. Majeſtät 
des Kaiſers erwirkt, welchen die Abſicht zu Grunde 


liegt, die Kriegsmarine einer den neueſten Fortſchritten]! 


des Seeweſens entſprechenden Modification zu unter⸗ 
ziehen und ihren Stand an großen Kriegsſchiffen nach 
und nach dahin zu bringen, daß fie allen Anforderun: 
gen zu entſprechen vermag. 

Deutſchland. 

Die letzten Nachrichten aus Tegernſee vom 13. 
d. M. enthalten Klagen über das ſchlechte Wetter. 
Das Befinden Sr. Maj. des Königs von Preußen 
hat indeß durch die Ungunſt der Witterung keinen Ein- 
trag erlitten. 

Aus Leipzig, 12. Juli, wird geſchrieben: Auf die 
zweite Eingabe der Studentencommiſſion an den aka⸗ 
demiſchen Senat, in welcher fie dieſem von ihren wei— 
teren Schritten Meldung machte, zugleich aber die 
Differenz mit dem Rector betreffs der von demſelben 
gethanen Aeußerungen ꝛc. ꝛc. nochmals ageregte und 
ſich mit den vom Rector gegebenen Erklärungen nicht 
begnügte, Zeugenausſagen vorlegte, die dagegen ſpra— 
chen — erfolgte Sonnabend Nachmittag der Beſcheid 
des engeren Senats, Die Commiſſion ward vorgela- 
den und Prof. Erdmann (Ex-Rector) that den Studi⸗ 


renden kund, der Senat wünſche die Angelegenheit mit 
dem Rector, in dem fie hinfüro nur das 5 berhaupt 
der Univerſität, nicht den Profeſſor ſehen möchten, bei— 


gelegt zu ſehen und zwar, da ſie abgelehnt, ſelbſt eine 
Deputation an den Rector zu ſenden, jetzt gleich, ein— 
fach durch eine Verſtändigung mit Seiner Magnifizenz 
ſelbſt. Nach dieſen Worten erſchien der Rector magni- 
fieus in Perſon und gab der Cammiſſion, die davon 
ſehr überraſcht war — eine erneuerte Verſicherung ſei— 
ner treuen und anhänglichen, durchaus nicht feindlichen 
Geſinnung, in Betreff der Söhne unſerer Alma mater 
und eine neue Erklärung in Betreff einiger Aeußerun⸗ 
gen, die er ganz anders aufzufaſſen erſuchte. Anwe⸗ 
ſend waren dabei außer den 16. Studirenden nur Rec- 
tor und Ex⸗Rector. Somit ſcheint endlich das Zer⸗ 
würfniß feine Endſchaft erreicht zu haben. — Die wei- 
teren Fragen, Wünſche der Studentenſchaft, ſind in 
eben ſo viel Eingaben an die zuſtändigen Behörden 
— Univerſitätsgericht und Kultus⸗Miniſterium — nie⸗ 
dergelegt, die Schriften ſelbſt ſeit Freitag abgegeben. 
Prof. Hänel, der derzeitige Vertreter der Landes-Uni⸗ 
verſität in der k. Kammer zu Dresden, wird durch 
eine Studenten-Deputation noch beſonders angegangen 
werden, im Sinne der Studentenſchaft höheren Orts 
zu wirken. 

Ueber die Angelegenheit der von Preußen beantrag— 
ten Veröffentlichung der Bundes-Protocolle iſt, der 
„Wiener Ztg.“ zufolge, noch nichts feſtgeſtellt. Im 
Allgemeinen ſcheint man vorerſt darüber einig zu ſein, 
daß eine beſondere Ausgabe der Protocolle in quarto 


gen. Es iſt lauter Mittelgut, viel in Heine'ſchen Witz⸗ 
figuren präludirend, z. B. Seite 14, 19, 36, 46 uſw., 
nicht obne handgreifliche Reminiscenzen an Lenau, 
z. B. in dem Gedicht „Mondnacht“ S. 63. Ueber⸗ 
haupt zeigt Mautner eine eigene Luſt, ſich an die 
Heine's und Lenau's nicht blos in nachahmenden Stim⸗ 
mungen und Wendungen, ſondern auch mit perfönli- 
cher Zuthunlichkeit kraft angeblicher Geiſtesverwandt— 
ſchaft heranzuſingen. Fort und fort hören wir von ei⸗ 
nem düſteren Geheimniß in den Lebenswogen, Kampf 
(nicht der Volksſänger, ſondern die Gemüthsanftren- 
gung dieſes Namens) und Krampf, Abgrund, Unter⸗ 
ſinken, Kirchhofsecke, Dämon, Herzblut, von „finftern 
Hamletfragen“ uſw., wie eben all das ſchwarzlackirte 
Escamoteursapparat einer längſt überwundenen Welt⸗ 
ſchmerzpoeſie heißt, die nur einmal echt ſein konnte. 
Lenau war wirklich ein kranker Poet, er ſtarb im Ir⸗ 
renhaus. Heine ſtarb auf dem Siechbett. Wie wenig 
aber verkündigt Mautner's wohlgenährte Perſönlichkeit, 
die er feinen Gedichten in elligie zur Begleitung mit⸗ 
gegeben, von Heine ſcher Ironie, von Lenau'ſchem 


opraphiſch⸗liter 2 mei 


iſch⸗artiſtiſchen Anſtalt ski und Dittmarſch) her⸗ 
riſch⸗artiſtiſ S 8 chice Oechter 


Mautner's Gedichte haben manches Gute, aber ſie 
Kb nicht gut. Täuschen wir uns nicht. Da ift nichts 
ſaanhümliches, das iſt Alles durch Lecture zu haben. 
befißt er dete nicht einmal eine ſchöne Form. Wohl 
be uführen, dentſchiedene Gewandtheit, den Reim her⸗ 
zuführen, dagegen ſcheint ihm das Gefühl für ſchö⸗ 


8 


in Ausſicht genommen ſein. 
würdigeren Nachfolger konnte man Herrn B. 


Der Frankfurter Senat 


für die Publicität beſtimmt werden fol. Die Einzel-] präſentanten der wiſſenſchaftlichen Preſſe, mehrere fremde 
heiten der Ausführung werden den betreffenden Aus⸗ Journaliſten und Gelehrte wohnten dem Bankete dei. 
ſchuß der Bundesverſammlung eiſt dann befchäftigen, | Herr L. Figuier (von der „Preſſe“) hielt eine län e 
wenn die Bundesverſammlung über den Hauptmodus] Rede über den Urſprung und den Zweck dieſes Ver⸗ 
der Veröffentlichung Beſchluß gefaßt haben wird. | 
beabſichtigt eine Verände.] Gelehrten einen Ort zu bezeichnen, wo 
rung der Militär⸗Geſetzgebung in fo fern, als vadurchf ihrer pariſer Collegen finden können. 


eines. Der Zweck deſſelben beſteht darin, den fremden 
ſie immer einige 
Ferner nimmt 


die Conſcriptionspflicht der Bürgerſöhne für das ſte⸗ der Verein einmal in der Woche die Berichte der Er⸗ 


hende Bundes⸗Contingent, jedoch mit 
Stellvertretung, eingeführt werden ſoll. 
dieſe Maßregel zunächſt dadurch ſein, 

ten Zeit die Deſertionen in Maſſe vorkommen. 


Veranlaßt ſoll 


Nachlaſſung der (finder entgegen, um ihre Abeiten zu unterſuchen und 


ſie, wenn er es für gut findet, in den Journalen zur 


daß in der letz] Beſprechung zu bringen. — Heute hat in der Ferdinands⸗ 
Die Capelle (Neuilly) ein Trauergottesdienſt zum Anden⸗ 


theuren Arbeitslöhne im Gegenſatze zum ſchlechten Solde ken des Herzogs von Orleans ſtattgefunden, zu wel⸗ 


erklären das hinlänglich. Es fehlt beinahe 


des Bundes⸗-Contingents. 


die Hälfte | chem 


n ſich eine große Anzahl von Anhängern der Fa⸗ 
milie Orleans eingefunden hatte. — Graf Chambord 


Als Nachfolger Beda Weber's, ſoll der Dom⸗ hat ein Circularſchreiben an feine Anhänger gerichtet, 


kapitular und Geiſtliche Rath Rau von Limburg, 
Mitglied der naſſauiſchen Stände-Verſammlung be⸗ 
kanntlich eifriger Vertreter der klerikalen Intereſſen, 


nicht geben. Herr Rau iſt ein Mann von außerge⸗ 
wöhnlichen Fähigkeiten; ein guter Kanzelredner von 


als worin er dieſen Treue und Glauben (fidelitE et foi) 


empfiehlt, aber jede Demonſtration widerräth. 
Der Woniteur“ veröffentlicht das vom geſetzge⸗ 


i deren und] benden Körper igte Geſetz über die Ausführun 
Einen paſſen Weber der Arbeiten, genehmigte Geſetz über die Ausführung 


N, wodurch die Städte vor Ueberſchwem⸗ 
mungen geſichert werden ſollen. 


er General⸗Director der Muſeen macht bekannt, 


ſtreng ſittlichem Character und vom leutſeligſten Weſen. daß 16. April g für die Werke bildender Künſtler 
Der „Kobl. Ztg.“ geht die Nachricht zu, daß von am 15. April 1859 eröffnet und am 30. Juni ge⸗ 


der Naſſauiſchen Regierung zur Bewirkung einer beſ⸗ 


ſeren Communication der Lahn-Eiſenbahn mit Koblenz im 
der Befehl zum Bau einer maſſiven Brücke über die zum 


Lahn bei Niederlahnſtein gegeben worden iſt. 


für die Erweiterung und Verſchönerung von Vichy; 
Vorſchläge unter gewiſſen Beſchränkungen das Spiel 
an jenem Badeorte zu geſtatten, hat er entſchieden zu— 


Miniſter fährt der Kaiſer fort, zu 
mirals Hamelin zu entſcheiden. — Der Prinz Napo- 
leon wird in Limoges fortwährend mit größter Aus— 
zeichnung behandelt. Geſtern Abends war großes Ca- 
rouſel, und des Abends beſuchte der Prinz zwei Bälle, 
von welchen der eine von der Bourgeoiſie auf dem 


e ale vr Die Künſtler müſſen ihre Werke 
nn 5 amps⸗El 5. bis 
1. Mai abliefern. Elyſées vom 15. Februar bi 

err Delangle, ſchreibt ein pariſer Correſpondent 
der „Zeit,“ ſchreitet ruhig und beſonnen auf dem We⸗ 


Der Kaifer lebt in Plom⸗ ge der Milde und Berföhnung vorwärts und hat ſich 


reits in der kurzen Zeit ſeiner 


Stadthauſe und der andere von loyalen Arbeitern gemacht uud die ironiſche Frage daran geknüpft, ob 


im Plaiſance gegeben wurde. — Das Gemetzel, wel— 
ches in DOſcheddah ſtattgefunden hat, beſchäftigt heute 
faſt allein unſere diplomatiſchen und officiellen Kreiſe. 
Man ſpricht dort nicht allein von Maßregeln, die zur 


alles Kriegsmaterial in Bereitſchaft ſei zu dem nun 


Verhütung einer Wiederholung ſolcher Scenen getrof- rathe wurde beſchloſſen, den Kaiſer ven der Exiſtenz des 
fen werden follen, ſondern man predigt ſogar offen kriegeriſchen Pamphlets in Kenntniß zu ſetzen und 


den Kriegszug gegen die Türken. 

man natürlich in ruſſiſchen Kreiſen 
zu Felde. Die eigentlichen Türken find übrigens die⸗ 
ſem bedauernswerthen Ereigniſſe ganz fremd. Das 
Gemetzel wurde von Araberhorden ausgeführt, welche 


gegen die Türken 


Nachricht über die Vorgänge in Oſcheddah angefragt. 
Der franzöſiſche Conſul in Alexandria, Herr Sabbatier, 
hat einen ſehr umſtändlichen Bericht hierher geſchickt, 
der ſogleich dem Kaiſer mitgetheilt worden iſt. — Veli 
Paſcha hat den Redacteur Mathieu von La Preſſe we— 
gen Verleumdung geklagt. Der Proceß iſt ſchon heute 
vor das Zuchtgericht gekommen. 
Herrn Desmares zu ſeinem 
die Preſſe wird durch die Herren Cremieux und Se- 
nard vertreten. Die Angelegenheit iſt auf eine Woche 
verſchoben worden. — Herr Reibell, General-Inſpec⸗ 
tor der maritimen Arbeiten, hat ſich nach Cherbourg 
begeben, um daſelbſt zu erforſchen, ob trotz des Unter- 
ſchiedes der Fluth die Einſenkung der Docks ſchon am 
„ Auguft ſtattfinden kann. Hier zweifelt man daran. 
ach dem Börſen-Bulletin „La Cote“ hat Rothſchild 
die Anleihe übernommen, welche die englifche Regie— 
rung für die Arbeiten an der Themſe machen will. 
Dieſelbe beläuft ſich auf 75 Millionen Fres. — Die 
Eiſenbahn von Caen nach Cherbourg wird bereits am 
15. Juli dem Publikum übergeben werden. Die feier- 
liche Eröffnung findet erſt ſpäter ſtatt. — Geſtern 


Am heftigften zieht] gleichzeitig anzufragen, ob der Inhalt d 


Veli Paſcha hat zu verkünden. Dies i 
Sachwalter Gewählt 17 zöſiſchen Politik iſt überall erſichtlich und wird, wenn 


Majeſtät fremd oder bereits bekannt ſei. Drei Tage 

ichen ohne Antwort, dann erfolgte der Beſcheid, 
das Buch ſei gefahr⸗ und bedeutungslos und dem 
Kaiſer durchaus unbekannt, wonach das Weitere zu 


die Stadt überfallen hatten und die kaum die Ober- veranlaſſen wäre. Das Verfahren in dieſer an ſich 
hoheit der Pforte anerkennen. — Fuad Paſcha hat unbedeutenden Angelegenheit iſt deſſenungeachtet ſehr 
telegraphiſch in Konſtantinopel wegen ausführlicher charakteriſtiſch und bildet den Maßſtab für die ganze 


hieſige Politik: man ließ drei Tage vorbeigehen, um 
der öffentlichen Meinung freien Spielraum zu gewäh⸗ 
ren hinſichtlich aller möglichen Conſequenzen, wie dies 
denn auch redlich geſchehen iſt, man gab dem Kriegs- 
lärm Zeit, ſich überall vernehmen zu laſſen, um dann 
deſto lauter den Frieden, wie ein „Deus ex machina“ 
Dies Janus⸗Antlitz der heutigen fran⸗ 


auch nicht immer in Erfolg, doch mit großer Geſchick⸗ 
lichkeit ausgebeutet. 

Die franzöſiſche Regierung hat für reiſende Eng⸗ 
länder einige Paßerleichterungen eintreten laſſen. Eng⸗ 
länder (aber auch nur dieſe) dürfen von nun an in 
Boulogne und Dieppe wieder wie früher ohne Paß 
ans Land gehen, ſich auch in dieſen Hafenſtädten paß⸗ 
los, ſo lange es ihnen beliebt, aufhalten. Nur wenn 
fie weiter ins Innere des Landes reifen wollen, müſſen 
ſie ſich Legitimationskarten verſchaffen. Man zweifelt 
nicht, daß dieſe Vergünſtigung bald auf Calais und 
Havre ausgedehnt werden wird. 

Ueber eine Verletzung des franzöſiſchen 
Gebietes wird aus Locle dem „Bund“ geſchrieben: 


Abend gab der „Cercle de la presse seientifique“ Ein Berner Bürger, Namens Benoit Arn, betrieb ſeit 


ein großes Banket in 
Richelieu. Ungefahr 70 Perſonen, 


feinem neuen Local in der Rue einiger Zeit eine Wirthſchaft au Col des Roches in 
darunter alle Re- Frankreich, eine halbe Stunde von Bern. Wegen Fi⸗ 


nen Rhythmus gänzlich zu fehlen. Mautner hat das] von den im zweiten Bändchen enthaltenen Erzählung 
zußere Ohr des Verſenmachers, aber nicht die innere gen. Hier kommt Mautner nur ſeine größere Uebun⸗ 
Tonempfindung des Dichters. Die Leichtigkeit, mit wel: [m proſaiſchen Ausdrucke zu ſtatten, den er im Feuille⸗ 
cher er Reim an Reim ſchmiedet, verführt ihn, auch die [ton ſehr gut handzuhaben weiß. Mautner ift ein treff- 
ältefte, laͤngſt in's Commisniveau herabgeſunkene Idee licher Feuilletoniſt, aber kein Dichter von ſtarker Indi⸗ 
in zahlreiche Strophen auszuſpinnen. Leider begegnen vidualität. 


wir auch Sprachfehlern, z. B. vom Blitz geſpaltet 
ſtatt geſpalten; Wie iſt ſolch' Johannes beglücket 
ſolcher oder ſolch' ein; am Todtenbette ſtatt auf dem 


Todtenbette u. dgl. Freilich liegt für den letzten 


die Verführung nahe genug, ſagt man doch in Wien ſchweigen des ſchwarzen 


auch: am Lande ſtatt auf dem Lande, am Burgthea⸗ 
ter ſtatt auf dem Burgtheater u. ſ. f. 


Wenn aber heut zu Tage, wo gute Gedichte zu chung bewahrt, 


den verbreitetſten geſellſchaftlichen Fertigkeiten gehören, 
Jemand ſchwach genug iſt, einen ganzen Band in die 
Oeffentlichkeit hinauszutragen, 


uns jegliche Originalität ſchnöde verheimlicht, wenig⸗ ihm concurriren: im 


ſtens die höchſte Reinheit der Form verlangen. Wo es 


auch nach dieſer Seite mangelt, haben wir lediglich und Juli, 
mit einem dilettirenden Epigonenthum zu thun, deſſen nicht viel che 
improviſatoriſche Geſchicklichkeit ſich in häuslicher Selbſt⸗„Monats brachte einige hübſche Genrebilder, d. B.: 


m 


mit der gewandten Figuration in landläufig geworde⸗ 
ner Liebes⸗ und Weltſchmerz⸗Rhetorik weder Bewunde⸗ 


rer noch Käufer findet. 


dürfen wir, wenn man ſſen ihn gerade dort nach. 


überſchätzung auf den Büchermarkt hinausdrängt, um „Der wilde Jager“ 
hier die traurige Erfahrung zu machen, daß man da lade 


Mautner hat ſich dem Vernehmen nach bitter be= 


ſtatt ſchwert, daß über feine Gedichte und Novellen noch 


keine Kritik erſchienen ſei. Hier ſteht ſie ſchon. Er 


Fall] hat die hieſigen Feuilletoniſten für ihr ſchonendes Still⸗ 


Neides geziehen. Was wäre 
da zu beneiden? Etwa der Mangel an Selbſtkritik, 
welch letztere beſorgte Feuilletoniſten vor der Verſu⸗ 
auch ihrerſeits ein Bändchen gelun ge: 
ner Verzübungen — wer hätte das feiner Zeit nicht 
auch verbrochen! — zuſammenzuſtellen. Und ſie laſ⸗ 
Verdienſt gelten, wo ſie mit 
Feuilleton. Iſt das Neid? — 
Von den Kunſtausſtellungen des Monats Juni 
mit welchen ich noch im Rückſtand bin, ift 
Rühmliches zu melden. Jene des vorigen 


nach Bürgers gleichnamiger Bal⸗ 
von Henneberg aus Braunſchweig, ein Bild, das 
in Paris und Berlin großes Auffehen machte eine 
Schöpfung Grabbeſſcher Phantaſie mit kecker Technik, 
eine Landſchaft von Andreas Aſchenbach, drei hübſche 


Auf die Proſa angewandt gilt das Geſagte auch! Landſchaftsſtudien von Gustav Manzoni, ein treffliches 


nanzverlegenheiten ließ er am 7. d. unverſehens durch Vorſchlag des Ausſchuſſes, den migueliſtiſchen Depu— 
zwei Fuhrleute und ungefähr zwanzig an der neuen ſtirten vor Ablegung des Eides zu geſtatten, Erklärun⸗ 
Straße nach Brenets beſchäftigte Teſſiner Arbeiter ſeine gen abzugeben, hat ſie mit 61 gegen 37 Stimmen 
ſämmtlichen Habſeligkeiten und Vorräthe gewaltſam | abgelehnt. 
aus feiner Wohnung auf Schweizerboden transporti⸗ 
ren. Nach beendigter Arbeit ſchenkte er ſeinen Helfers⸗ 
helfern ein Faß Wein, und als die italieniſchen Köpfe 
genugſam erhitzt waren, begaben ſie ſich in corpore 
vor die Wohnung des um den Miethzins betrogenen 
Eigenthümers und zerſtörten mit Stöcken und Steinen 
ſämmtliche Fenſter und Thüren. Auch gegen die eid: 
gensſſiſchen Zollgeſetze ſetzten fie ſich in Widerhandlung 
und u deswegen von en e für 
einige Stunden in ſicheren Gewahrſam gebracht, bis ich im letzten Kriege ſo muthig gegen ei 
über die Zollverſchlagniß ein Verbalproceß — . — De N Se erihribiet mE 755 = = n 
9 ! ' ger feindlichen Angriff digt hatte, bega⸗ 
men worden. Am 10. d. find nun die franzöſiſchen] ben ſich Höchſtdieſelben wieder auf den Dampfer „Pod: 
Behörden in Begleitung einer Abtheilung Gensb’ar- wig“ zur Stromauffahrt auf der Dwina, bis zur Sta⸗ 
merie im Col de Roches angelangt und haben über den tion Sſijsk und zur Weiterreiſe von dort über Kargo⸗ Norden geführt zu ſehen. Die chineſiſche Regierung 
Vorfall eine gründliche Unterſuchung eingeleitet, in pol und Wytegra nach Petroſawodsk. hatte Commiſſare zum Behufe von Unterhandlungen 
Folge derſelben wahrſcheinlich eine Reclamation an Die Bauernunruhen in Eſthland ſind nach ſernannt, doch waren die Unterhandlungen wegen der 
den Bundesrath wegen Gebiets⸗Verletzung durch eine neueren, der „NPS.“ zugezogenen Nachrichten, voll: [anmaßenden Haltung der Chineſen wieder abgebrochen 
geordnete Bande zu erwarten iſt. ſtändig noch nicht unterdrückt und beſeitig, was ſeine] worden. 
Cherbourg if der Times ein Dorn im Auge, natürlichen Urſachen in den großen Entfernungen eines 
und ſie bringt heute einen beißenden Artikel über den dünn bevölkerten, mit weit gedehnten Wäldern bedeck— 
„delicaten Tact“, welcher dem Kaiſer der Franzoſen ten Landes hat, die im Sommer beſſere Verſtecke 
den Gedanken eingegeben hat, die Königin Vickoria darbieten. Gleichzeitig liegen auf dem Lande gar keine 
zu den dortigen Feſtlichkeiten einzuladen. „Frankreich“, und in Reval nur wenige Truppen, da die Feſtungs⸗ 
jagt fie, feiert die Vollendung eines Hafens, Arſenals] werke dort geſchleift werden. Jetzt ſind 2000 Mann 


Local⸗ und Provinzial ⸗ Nachrichten. 

Krakau, 17. Juli. Zahlreiche Berichte aus Galizien und 
dem Königreich Polen melden ein bedenkliches Ueberhandnehmen 
von Wölfen. Namentlich in Wohlynien, Podolien und Litthauen 
ollen dieſe Raubthiere ſeit Kurzem in ungewöhnlicher Zahl ſich 


bez. — Oeſterreich. Bank⸗Noten für fl. 100 — 


Flußmündung gelegenen Forts den erſten Schlag im Pf. 436 verl. 434 bez. Preuß. Ert. für f. 150, — Thlr. 98 


Dukaten 4.48— 4.43. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.50 — 4.44. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 98¼½ — 98 Galiz. Pfandbriefe 
nebſt laufend. Coupons 8180 ½. Grundentl.⸗Oblig. 84—83½. 
National⸗Anleihe 83 / —83 ¼ obne Zinſen. a 
Verzeichniß der bei der k. k. Lottoziehung m Lemberg am 14. 
Juli 1858 gehobenen fünf Zahlen: 
12. 46. 71. 51. 68. 


—— — RER CET WAS . ————— ⁵˙TXuàX— ꝶũ RN Tram 
Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 
Paris, 16. Juli. Der „Moniteur“ kündigt an, 


zeigen. Im Verwaltungsgebiet werden bereis Maßregeln zur daß Frankreich und England gemeinſchaftlich Maßre— 


und Docks zu Cherbourg, gebaut, armirt und gerüſtet Infanterie, 500 Koſaken und Artillerie in die Provinz] Ausrottung derſelben getroffen; fo berichtet man uns, daß am 3. geln ergreifen, um eine glänzende Genugthuung für 


zum Kriege, entworfen von Vauban in einem Geiſte eingerückt und werden, darüber kann kein Zweifel ob⸗ [d. im Debica er Bezirke eine Treibjagd ftattgefunden hat, auf 


der Feindſeligkeit gegen England, in Angriff genom- walten, bald den Exzeſſen der Ba i welcher 5 Wölfe erlegt worden find, Am 10. d. ſollte eine zweite 
keit gegen in f 0 ne uern ein Ende mas Treibſagd ommen werden. 
men von Louis XI V. in demſelben Geiſte weitergeführtſſchen, die ſich bis letzt, ſoviel hier bekannt, auf die 1 a5 vem Gerichtsſaa le.] Sitzung vom 9. Juli 1858. 


von dem erſten Napoleon in derſelben Abſichten und Plünderung der Branntweinkeller eines niedergebrann⸗] Collegium von drei Richtern. Bartholomäus M. ein freitfüchtiger 


jetzt von Napoleon III. vollendet mit j Gefühl ten Gutes und den Ueber all und die Bewältigung] Burſch. fing am 14. December 1857 im Dorſwirthshauſe mit 
0 Land, eines unvorſichti non „Johann G. einen Streit an. Dieſer verließ um der Nauferei 
der Freundſchaft und des Wohlwollens f 8 ! ſichtig vorgeſchobenen Militärcommando's boriibkuge has’ dener War e . folgte ihm Abe 


welches dieſer Kriegshafen bedroht. Möge Niemand von 40 Mann beſchränken. Da egen muß es beſtä⸗ bat ihn gleichſam um Verzeihun it bei i ie 
b 8 2 Ar: z - + g, zo t beiden Händen ſei— 
glauben, daß es ſich hier um irgend ein unbedeuten⸗ tigt werden, daß die ausgeſ pos en Vermuthung voll- nen Kopf wie zum küſſen an ſich, . ihn zu küste, biß 


des Vorwerk handle, um irgend eine Vertheidigung,ſtändig begründet iſt, die Unruhen hätten in der Pu-ſſer ihm ein Stück der Unterlippe ab. Johann G. war in Folge 
: 5 : it dem es vielleicht | blication d Wu ; dieſer Verletzung, welche die Aerzte für ſchwer erklären, durch 
die Frankreich gegen einen Feind, mit d zu Gute kom⸗ er neuen revidirten Bauernordnung, die auch u: als 30 Tage krank. Diefe nach 8250 Strpr. ſicherge⸗ 


einmal in Krieg verwickelt werden mag, : die Art und Weiſe d ; . : N N 
a ö delicaten er Leiſtungen an Arbeitspacht | ftellte That bildet bei dem Umſtande als nach dem Ausſpruche 
men kann. Eine ſolche Annahme wien En | d : (Brohne) an die Bae e feſtſetzt, Grund und ber Aerzte die Sprache des Johann G. bee being 
Tact der Einladung Unrecht thun.“ een an⸗ Veranlaſſung gefunden Ae und die Verunſtaltung nicht auffallend iſt, das im §. 152 und 
deren Feind, den Frankreich möglicher Weiſe haben + 155 lit. b. St.⸗G. vorgefehene Verbrechen der ſchweren körperli⸗ 
kann, iſt Cherbourg durchaus nutzlos; gegen England fie. chen Beſchädigung Bartholomäus M. hat ſowohl während der 
1 1 nicht nur zu dem Zwecke, Bei ; Unterſuchung als auch bei der Schlußverhandlung die That ein⸗ 
allein iſt es gebaut worden, öglichen engliſchen! Bei dem Blutbad in Dſcheddah wurden 23 geſtanden. Die k. k. Staatsanwaltſchaft hat den Antrag geftellt, 
Frankreich gegen einen etwa Er Frankreich a Perſonen getödtet, 24 andere, zum Theil ſchwer ver⸗ den Bartholomäus M. dieſes Verbrechens aus dem Geitändnifie 
griff zu verteidigen, ſonde anz fü and wundet, find durch das englifche Kriegsſchiff „Cyclope“ ſchuldig zu erkennen und zum einjährigen, mit zweimaliger Anz 
u ſetzen, England den größtmög ichen Schaden zuzu⸗ gerettet. Der Capitain des „Cyclope“ hatte durch die [weiſung des harten Lagers in jeder Woche erſchärften ſchweren 
500 € 2 5 von Cherbourg aus geführte Schlag Drohung, die Stadt zu bombardiren, die Herausgabe Ferker zu verurtheilen, Der Gerichtshof hat ihn ſchuldig erkannt 
3 wie die im letzten Kriege geführten, aufder Gefangenen und Verwundeten erzwungen. In ne W — Duni Zelle 
die Extremitäten des Reiches, nicht auf die Küſte von der Nacht wurden dieſelben durch den türkiſchen Gou-|. * Wenzel Plachy, feit L Siga 2 Piariſenkirch⸗ 
Irland oder Neu⸗Süd⸗Wales, fallen, ſondern er wird verneur (der für feine Perſon Alles gethan hat, die Au SR gefälliger Pianofortewerke, it am 7. d. im 
kurz, gerade, tödlich und entſcheidend jein und mitten] Chriſten zu retten) 24 Perſonen ſtark an Bord des hahren geſtorben. r 
N N er . v na 5 FCC CC bTbbCCCCTPTTTTTTT AUTO NER 

aufs Herz zielen. Unſer großer Bungesgenoſſe liebt] „Cyclope“ gebracht. Capitain und Manncchaſt dieſes 
keine unnöthigen Manöver. Wenn er ſchlagen will, Schiffes gingen am andern Tage bewaffnet ans Land, Handels und Börſen⸗Nachrichten 


; ö j Bali 8 a 5 — Bei der am 13. d. ſtattgehabten 26. Ziehung der gräfl. 
fo will er gleich ordentlich ſchlagen und wo möglich ſo, um das Begräbniß der Ermordeten zu ſchützen. Die Waldekſtein'ſchen Anleihe wurden die folgenden größeren 


daß nach dem erſten Schlage kein zweiter nöthig wird. Stadt blieb ruhig und erft, als die Matroſen ſich wies [Treffer gezogen: Nr. 102.320 gewinnt 25,000 fl., Nr. 30,607 
. . . Wir wollen nicht im Geringſten bezweifeln, daß der einſchifften, fingen die Araber an, auf fie zu feus gew. 2000 fl. Nr. 12,839 gew. 1000 fl., Nr. 20,057 und 6446 
es ganz paſſerd iſt, wenn > ma 99 1125 ern. Die Matroſen erwiderten, und hierbei fielen auf gem. 1 8 . Nr. 9494, 27,051, 64,616, 72,572 und 21,858 
ſolchen Gelegenheit erſcheint. Sehr möglich, daß dies beiden Seiten einige Verwundungen vor. — Sämmt- gew. je 100 fl. . 

das großmüthige Verfahren war, welches ſie beobach⸗ liche Waaren Magazine der 3 find zerſtört, man des r 
ten kann. Wohl aber wagen wir es, das Zartgefühl ſchätzt den Schaden auf über 200,000 Talleri, etwa den folgende größere Treffer gemacht: 77,641 gew. 40,000 fl., 
und den Tact der Einladung in Frage zu stellen.“ 260,000 preußiſche Thaler; in dem Haufe Sava und Nr. 31,428 gew. 4000 fl. Nr. 86,122 gew. 2000 fl. Nr. 94,350 
Die Moral von der Geſchichte iſt, daß die Times zur Com. find 12 Perſonen, Commis und Diener ermor⸗ 5 ee 15 5 a. 92 8 74,968 gew. 400 fl., 
Ausrüſtung einer tüchtigen Canalflotte, zur Inſtand⸗ det worden. Nr. 50.953 69,492, 90,265, 58,503, 3500 91015 ia 1 
haltung der Miliz und zur Verſtärkung der Linie räth. a Die letzten Depeſchen aus Kalkutta vom 3. Ju- 75,415 gewinnen je 120 fl. 

Portugal. ni ergänzen wir noch durch Folgendes: Am 31. Mai 


— Aus Arad meldet eine telegraphiſche Depeſche vom 14. 


N 2 ; N 5 en befa } N 1 C ; „Juli 5 Ihr Abends: So eben iſt die erſte Locomotive der Theiß⸗ 
Die Gerüchte über die angebliche Verhandlungen befand ſich Sir Colin Campbell noch immer zu Fut— eiſenbahn von Szolnok nach einer Fahrt von 4 Beer 


zwiſchen Dom Miguel von Portugal und dem Kö⸗ tyghur. Die auf dem Marſche nach Gwalior befind—⸗ ſtandslos hier eingetroffen. (Es unterliegt keinem Iweifel, daß 


nigshauſe in Liſſabon ſind völlig unbegründet. Es lichen Rebellen plünderten nicht, ſondern bezahlten als |die Babneröffnung im Herbst erfolgen werde. Die Fahrt von 


i ar kein Ausglei- les. General Sir Hugh Roſe hatte den Befehl i „Wien bis Arad [70 Meilen] dauert alsdann 16 Stunden). 
wurde dem Infanten Dom Miguel g > Sir Hug fehl in Gwa Bender 14. A Bon, ben en Ma water wie 


jemanden | lior wegen des des ſeiner Geſundheit = 

chungs⸗Vorſchlag gemacht, fo wie er ſelbſt Niemanden gen des Zuſtandes eee ee Preiſe in CM. 3 
ermächtigt bal, feine Berpihtleilung auf das, was er|gen. In Cena Zmien rührten ſch die Auſfendiſcen eure Lon (.) f. da k. Gele ( J 1 
als ſein Recht erkennt, gegen irgend ein Aequivalent] von Neuem und batten viele Forts, aus welchen Sir 24 ir. Haier (430, Pit.) 1 fl. 15 ie; Halden 1 fi 59 k.; 
auszuſprechen. Es iſt feine Ueberzeugung, daß, WEM | Hugh Roſe fie vertrieben hatte, wieder beſetz. Seindia Erdäpfel 1 fl. 24 f.. — n 
er ein Recht auf die Krone Portugals hat, die Ehre ſſoll am 1. Juni von den Rebellen geſchlagen worden 2 Sr 7 u, 10. Sul 1 aus dem Koni 
es ihm verbieten würde, dieſes Recht zu verkaufen. und in Agra angekommen fein. General Jones hatte reiche Polen an die hieſtge Grenze war in verfloiener Mech 
Eben fo, daß, wenn er auf die Krone auch Verzicht Muhumdi und die benachbarten Dörfer verbrannt, ohne ſchwach; die Producenten boten jedoch bedeutende Quantitäten für 
leiſten wollte, er dies nur zu Gunſten ſeines Sohnes aut Wiederſtand zu ſtoßen beſetzt. Chundy 79795 von ſpätere Termine a die N Deuten. 8 

un könnte. 1 22 mith's Brigade beſetzt worden; Truppen marſchirten ge- der verſloſſenen Woche auf keine bidenen. Ausfuhr, denn aus 
’ Die portugie ſiſche Kammer hat aus Anlaß gen den zu Sababab befindlichen Mulwi, und Arbeiter: T. rg en melde r. 
der kürzlich in ihrer Eröffnungsſitzung vorgefommenen Abtheilungen waren abgeſandt, um das Dickicht zu zer⸗ heänkfe fi) alfo auf das a Im d e 


} N 5 x . beſchränkte ſich alſo auf das Ortsbedürfniß und konnten die Preiſe 
migueliſtiſchen Demonſtration beſchloſſen, die beiden ſſtüren, in welchem ſich die Aufſtändiſchen noch immer [der vorigen Woche nicht mehr erreicht werden. Gerfte und Erb⸗ 
migueliſtiſchen Deputirten nur dann aufzunehmen, wenn 


ändert, und die Worte in ihrem na hielten. Den Regimentern von Barackpur hatte man ſen fanden noch Abſatz nach Mähren und öſterreichiſch Schleſten; 
fie den Eid unverändert, orte in ihrem na— 


nv } N : Erbſen hielten ſich gut, dagegen fiel die Gerſte um etwas, fand 
* 2 gut, geg „ 
fürlichen Sinne genommen, ablegen wollten. Den ee ob fie ſich auflösen oder in China aber trotzdem in größeren Quantitäten Abſatz. Hafer hielt ſich 


Portrait von Guftav 
waaren aus franzöſi 


o viel Thiere, Blumen u 5 ee 8 N 
— Blumen: ‚und Gemüſeaus⸗ Berliner Poſſen mit vielem Glück. Im Theater anſner mitgenommen worden. Der Ballon erreichte eine Hohe von | ſchesko 


wir ſeit der großen Vieh⸗ 
ftelung im Augarten nich 


7 Pi 

\ Nummern des] ei : ich t. Körper bemerkte Dr. Pitſchner außer einem eigenthümlichen 

Es wird ſchwer halten, von 15 1 neunen nad eine Art Goßmann. Emil Schlicht Gefühl . ungefähr 2 Minuten abel Dur 
Juliprogramms auch nur ein Bi ; £ aus keine auffallenden Symptome. Von den Thieren verlor kei⸗ 


Kunſtfreund mit An⸗ nes die Beſinnung, die Säugethiere wurden fehr ruhig, die Re 


d belgiſchen Ateliers. ſo eb ; ; die einftim= ein Eichkätzchen, eine weiße Maus, drei vorzüglich große und | Francs Schaden: 
ſchen und g 5 „eben zu Ende ging, wenig Geld, aber die ( bchen, i 8, 9 der er derung als bere 
N 5 an monatliche Ausftellung. b f uge Tauben, diverſe ſche, Eidechſen, Schlangen, Inſecten erfolgt und die 
Weit ſchwächer noch iſt die dies ch ftellung. | mige Anerkennung aller Gebildeten. Jetzt gaukeln auf und Würmer, I A Hard Sie Au 0 en 2 8 — 


die Gewaltthaten in Dſcheddah zu erlangen. Die 
Pforte habe ſich beeilt, einen General zur exemplari⸗ 
ſchen Beſtrafung der Schuldigen abzuſenden. 

London, 16. Juli. Die geſtrigen „Times“ ent⸗ 
halten ein Telegramm aus Bombay vom 19. Juni, 
demzufolge zahlreiche Feinde ſich im Umkreiſe von 
Lucknow zeigen, und die Verbindungen mit Cawnpoore 
erſchweren. Unter den Bewohnern des Mahratten— 
landes herrſcht Einſchüchterung, ſie verhalten ſich ruhig. 
London, 15. Juni. In der geſtrigen Oberhaus⸗ 
ſitzung paſſirte die Indienbill die zweite Leſung. 

Im Unterhauſe wurde eine von Disraeli einge— 
brachte Bill wegen Aufnahme eines Darlehens von 3 
Mill. Behuffs der Reinigung der Themſe zugelaſſen. 
Nach diefer Bill ſollen zu dieſem Zwecke die Bewoh⸗ 
ner Londons mit 3 Pence pr. Pfd. Sterl. befteuert 
werden. 

Frankfurt, 16. Juni. In der geſtrigen Bun⸗ 
destagsſitzung legte der däniſche Geſandte v. Bülow 
die däniſche Antwortsnote der Bundesverſammlung vor. 
Dieſelbe wurde einem Ausſchuſſe zugewieſen. 

Trieſt, 16. Juli. Hier eingelangten Privatmit⸗ 
theilungen aus Raguſa zu Folge ſind der k. k. Haupt⸗ 
mann im Generalſtabe Sovannovich und der preußi⸗ 
ſche Generalſtabs-Hauptmann Stein v. Kaminski dort 
eingetroffen. Geſtern langte ebendaſelbſt auch der ruf- 
ſiſche Conſul Schulepnik von Moſtar ein. Kemal 
Effendi, dann der engliſche und franzöſiſche Conſul 
hatten am 14. d. M. in Zubzi eine Unterredung mit 
den Inſurgenten; ſie kehrten mit einigen Häuptern der 
Aufſtändiſchen nach Trebinje zurück, woſelbſt die Un⸗ 
terredung in Gegenwart Vaſſif Paſcha's fortgeſetzt 
wurde. 

Turin, 15. Juli. Das königl. Decret, mit wel⸗ 
chem die Legislatur⸗Periode vom Jahre 1857 — 1858 
als geſchloſſen erklaͤrt wird, wurde geſtern beiden Kam- 
mern mitgetheilt. 

Aus Neapel wird vom 8. d. M. gemeldet: Ge⸗ 
ſtern wurde der unterſeeiſche Telegegraph von hier nach 
Iſchia über Procida gelegt. 


Verantwortlicher Kedacteur: Dr. A. Boeczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 16. Juli 1858. 

Angekommen find im Hotel de Saxe die Herren Gutsbeſitzer: 

Graf Simon Tarko und Ignatz Rzewuski aus Polen. 

Im Poller's Hotel die Herren Gutsbeſitzer: Wenzel Liſowiecki 
aus Niegkowice, Franz Serda Bezirks⸗Vorſteher a. Lemberg. Jo⸗ 
hann Szrednickt a. Przemysl. Heinrich Bropzfi aus Tarnow. 
Kaſimir Lempicki a. Wien. Ber . 

Im Hotel de Dresde die Hr. Gutsbeſitzer: Heinrich Ciesztow⸗ 
ski und Ladislaus Mikowicz aus Karlsbad. b 
8 In Hotel de Ruſſie: Medard Nadziszewski Gutsbeſitzer aus 

arſchau. ER 
8 = Hotel de Pologne: Bronislaus Wierzbickt Gutsbeſitzer a. 

uſſland. - 

Abgereiſt find die Herren Gulebeſthen Baer Adam Kruko⸗ 
wiecki nach Krynica. Ludwig Lempieki und Anton Sulimierskün. 
Karksbad. Sigmund Lubtowsfi Gh Alexander Bogusz n. Tar⸗ 
now. Vttalis Grzybowoki nach Rofow. Kajetau Molsfi nach 


trotz ungünftiger Berichte aus Breslau, gut und fand um fo mehr | Spytkowice. 
Gaul und einige niedliche Bijou- nen, erntete mit ſeinem Gaſtſpiel im Carltheater, das wie einer luftleeren Flaſche. Eine junge Katze, ein Kaninchen, gegen die Gefellfhaf, get rg und verlangte 50.000 


7 Cuiſcheidn iſt jetzt 
It erkannt. Auch der Fa⸗ 
. and Fr. Herrn Leiian 10,970 Fr, 
2 Nabe en Smith 8000 Fr., Herrn Let⸗ 
ie Prozeßkoſten verurtheillt die Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
er eines pariſer Hutmachers ſieht man 
andern 15 10 Panamas einen der⸗ 


deſſen Beſitz es den gebildeten ; ; Ahlen de bemerkt dann ein um dieſen Rabob⸗Panama zu beſchauen und 
5 35 ſesmal erſchienen ein paar genwürmer kamen an die Oberfläche des Glaſes, nur der Go = ganz kleines Poſtſeriptum: „Wir comptant be⸗ 
ſtand gelüſten dürfte. Auch diesma vergleichsw eiſe noch Vermiſchtes. wurde für todt gehalten, erholte ſich jedoch ebenfalls wiede zahlt, erhält 9990 r omp: 


belgiſche und Parifer Genrebildchen ver recklicher 
bei ſo 1W 5 zom 13. Juli enthält ein Schreiben aus Rio de Janeiro vom 


„Juni, 
Arbeiten, wird, der jüngft, wie wir mitgetheilt, in Laibach fo großes 


ulichkei inigen Jahren einem Bewohner von S. Paolo geſtohlen tu an feinem Rockaͤrmel eine Fliege, weiche 

angefertigt wurden und kürzlich in die Deſſentlichkeit worden, x Dr ſenmllichen a pic n be Pitſchner mit⸗ 
f r 10 zerbrechlichen Utenfilien, ingſte 

ögeführten nigen deer unter Leiſung des Herrn Carl Berg jun, vor ei [genetmmen, iſt merkwürdigerweiſe nich end einc, 

lättern, wel 2 Augen icke Eh Tagen in Berlin unternommene Luftfah des Ballons heftigen S Gondel beim Heruntag elde Ben niederen fo 

Blattern, welche um fo werthvoller in dem Aug 5 Fügen Folgendes: „Bei dem Aufgang des Ballo 3 toß auf die Erde bekam, DaB, ei Gifenbahn. zten. 


’ 


; ; . 5 eht, | vom Sch 
erſcheinen, da die Kaiſerſtadt eben im Begriffe ſteht, dan Schützen reife bejjelben 5 
ihre alte Geſtalt abpufeiten Das zweite, der genannz | den, lg der wiſenſchafflich gebildeter Zufhauerfreis eingefun len], Mm 28. 


Der rieſige Diamant.] Die „Gazzetta di Milano” Bloc e von denen Dr. Pitſchner eine in der Faß hoch iſt um die rauchende junge und alte Männerwelt von Brüffe 


R ; > ablt auswarf, b fi 7 ten 5 5 as R sin 2 4 
worin die Geſchichte des großen Diamanten er äh 166 üͤberſchlugen ſich nicht, alle drei ſpann eiſe in] d auchen war daſelbſt, vorzüglich aus Rückſicht für 
9 Aa Fittige auseinander, machten jedoch weite dende he Pieſch * Damen 


Innern leben machte. Dieſem Schreiben zufolge wäre der Diamant ihrem Fluge. In der Höhe von 12,000 Fuß bemerkt ſo lange das f. ( 
des J vor e 5 a Von 10 nk gegen die den Damen ſchuldige Höflichkeit verftoßen könne, 


Arbei 5 \ 80 5 A. d fönialichen Univerſität Magnus bei Epernay, wie damals bert g wa 
ten Arbeiten ſind „Aerztliche Berichte über die k. und Mitſche aan ber ane Dr. Pitſchner auf, der nächftbefindliche air gerieth decechalle in Gefahr, einem Cocon, deſſen Außenſeite braun und ſehr gi if, unter 


Irren⸗, Heil⸗ und Pflegeanftalt, welche ein lebendiges | ein in einer finbli 


verſiegelten Blechbüchſe verſchloſſenes Inſtrument, und eine in demſelben = retten, wobei 10 Familie ſuchte fich [dem aber ein ſehr feines Seidengeſpinnſt ſteckt. G 


asgower Häu⸗ 
s für werthvoller, 


f = | welches 1 f i ‚IP it i i f 
Bild von der Krankenbewe ng der letzten Jahre ge 5 1 2 5 — uneröffnet zurückzulieſern ſich verpflichten mußte urch Leraueſpeg de Frau des ruſſiſchen 5 mit ihrem ſer, die mit dieſem Verſuche anſtellten, ſollen engefpinnfte erklärt 


dieſelben ; Ttaeſchicht⸗ 
ben und auf manches intereſſante zeitgeſchich Luft vorgenommenen Meſſungen mit den verſchiedenen Inſtrumen⸗ Bulitſchoff war 


h N i e | Kinde i f 
gewiſſermaßen die vom Dr. Pitſchner in de de umkam. alt ihren Kindern nebſt Gene e von fals alle bisher in Europa erzeugten Seit 


der Cocons ſo viele, 
haben, und an gewiſſen Stellen finden M Pfund Rohſeide ein, 


liche Streiflicht werfen. ten collationiren. L er einem gewohnlichen Ba⸗feretairen und zwei Dienern in biefem Wagen; dieſe blieben ver⸗J daß ein Menſch in 2 Stunden ungefahr 
Theater flau. Deſſoir aus Berlin, welchen wir] rometer von Fänge Ualfoge = einem Arc e ſchont, doch ihr Gepäck nebſt Werthpapieren u. ſ. w. verbrannte.] ſammelte. 0 . 
h 


ſchon von früher her als einen geiſtvollen Darſteller ken⸗ Hygrometer, Compaß und den verſchiedenſten Thermometern, fo | Der Amerikaner Villier, welcher Frau und Kind verloren, wurde 


Edictal⸗Vorladung. (725. 3) 

Von Seite des k. k. Bezirksamtes Krzeszowice wird 
der in Modlnica im Jahre 1834 geborene, heuer auf 
dem Aſſentplat berufene militärpflichtige Alerius Kliche 
vorgeladen, binnen 6 Wochen vom Tage der dritten Ein⸗ 
ſchaltung an gerechnet, beim hieſigen E Bezirksamte 
zu erſcheinen, und ſeine unbefugte Abweſenheit zu recht⸗ 
fertigen, anſonſten derſelbe nach den diesfalls beſtehenden 


Licitation wegen Sicherſtellung der Beköſtigung für die 
Kranken in beiden Abtheilungen des heil. Geiſt⸗Spitals 
auf das Verwaltungsjahr 1859 abgehalten, bei welcher 
auch ſchriftliche Offerten angenommen werden. 
Das Vadium beträgt 400 fl. CM. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau am 7. Juli 1858. 


Amtliche Erlaͤſſe. 


3. 1439. Kundmachung. (710. 2—3) 

Vom Magiſtrate der Kreisftadt Wadowice wird ber 

kannt gegeben, daß behufs der Ueberlaſſung des, für das 

Militärjahr 1859 für die hieſige Kreishaupt⸗ und f 
0 


malſchale nei ET RT: tat a. 

für die Trivialmädchenſchule mit. bie e Licitations⸗Ankündigung. (719. 3) Verſchriften als Reeruttrungsffüchtling behandelt werden 

für das Zivilſpital mit . Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am würde. Ä A 

und für Magiſtrat mit i Dur Rd 1. September 1858 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direc⸗ Kraszowice, am 8. Juli 1858. 
CCC : . 


tion in Jaslo eine öffentliche Licitation im Zwecke des 
Verkaufes des ehemaligen Zoll: und Dreißigſt⸗Gebäudes 
in Grab ſammt der dazu gehörigen Grundfläche wird 


Daher zuſammen . 19827, 
N. Oeſt. Klafter erforderlichen harten Brennholzes eine 


Nr. 9055. (729. 3) 
Licitation auf den 1., 13. und 19. September 1858 Kundmachung. 


Zur Verpachtung des Markt- und Standgelder⸗Ge⸗ 


; k den 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der hierortigen Ma- | abgehalten — zlis in der Stadt Landsk ür die Zeit vom 1. 
giſtrats⸗Kanzlei abgehalten werden wird. Der Auge pon beträgt 345 fl. und das von jedem Aae 1858 bis Erde 9 Bi die Liei⸗ 


Licitanten zu erlegende Vadium 85 fl. CM. 

Bis zum Schluße der mündlichen Licitations⸗Ver⸗ 
handlung werden auch ſchriftliche mit dem Vadium ver: 
ſehene, verſiegelte und mit einer Stempelmarke von 15 
kr. verſehene Offerte angenommen werden. 

Die näheren Licitations⸗Bedigungen können bei der 
k. k. Finauz⸗Bezirks⸗Direction in Jaslo eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 

Jaslo, am 3. Juli 1858. 


tations⸗ und Offert- Verhandlung auf den 29. Juli 
1858 mit der Bemerkung ausgeſchrieben, daß dieſe Ver⸗ 
handlung in der Magiſtratskanzlei in Landskron Bor: 
mittags 10 Uhr ſtattfinden wird. 

Der Fiscalpreis beträgt 120 fl. EM. und wird zum 
Ausrufspreife angenommen. Diejenigen, welche an der 
Licitation Theil nehmen wollen, haben das 10percentige 
Vadium im Baaren oder in koursmäßigen Staatspapie⸗ 
ren beim Beginne der Licitation zu Handen der Licita⸗ 
tions⸗Commiſſion zu erlegen. 

Schriftliche Offerten werden gleichfalls angenommen, 
doch müſſen dieſelben vorſchriftsmäßig ausgefertigt, und 
mit dem Vadium belegt ſein. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Wadowice, am 7. Juli 1858. 


Der Fiscalpreis für eine N. Oeſt. Klafter harten 
Brennholzes wird mit 6 fl. CM. angenommen werden. 
Licitationsluſtige verſehen mit dem 10% Vadium werden 
zu dieſer Licitationsverhandlung vorgeladen, wobei bemerkt 
wird, daß zur größeren Bequemlichkeit der Unternehmungs⸗ 
luſtigen auch ſchriftliche, mit der Klauſel, daß dem Un⸗ 
ternehmer die Lieitationsbedingniſſe bekannt find und er 
ſich ſolchen uuterzieht, verſehene und gehörig geſtempelte 
Offerten hieramts übergeben werden können. 

Magiſtrat, Wadowice am 25. Juni 1858. 


Edict. (111.23) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Milöwka 
wird anmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über 
Einſchreiten des Herrn Joſef Kwiecinski aus Biala 
de präf. 26. Juni 1858 3. 1458 Jud. zur neuerlichen 
Vornahme der vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu 
Biala unterm 25. April 1857 3. 1354 jud. bewillig⸗ 
ten executiven Feilbietung der dem Herrn Anaſtaſius 
Ritter v. Siemonski in Raicza pcto. dem Hrn. Joſef 
Kwiecinski in Biala ſchuldigen 1000 fl. CM. o. s. o. 
gepfändeten und geſchätzten Fahrniſſe zwei Tagfahrten, 
u. z.: am 3. Auguſt und 1. September 1858 jedesmal 
um 9 Uhr Vormittags im Schloſſe Raicza angeordnet 
worden ſind. 

Wozu die Kaufluſtigen mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die zu verlicitirenden Fahrniſſe nur gegen 
gleich baare Bezahlung und bei der 2. Licitationstagfahrt 
ſelbſt unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

Das Pfändungs- und Schätzungsprotocoll kann ent 
weder in Abſchrift erhoben, oder in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen 
werden. 


Im Grunde h. Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaſſes vom 27. 
Juni 1858 3. 34882/1488 wird bekannt gemacht, daß 
zu den in Privathänden befindlichen Krakauer oberfchle: 
ſiſchen Eiſenbahn Prioritäts⸗Actien ohne Talons, deren 
Coupons mit 1. d. M. zu Ende gehen, neue Coupons⸗ 
bögen von der k. k. Landeshauptkaſſe in Krakau hinaus: 
gegeben werden. k ; 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 8. Juli 1858. 

Fr 


N. 4794. Concurs (716. 3) 

zur Beſetzung der Poſtmeiſtersſtelle in Grybow. 

Mit diefer gegen Dienſtvertrag zu verleihenden Be⸗ 
dienſtung iſt eine Jahresbeſtallung von Zweihundert fünfzig 
Gulden, ein Amtspauſchale jährlicher dreißig Gulden nebſt 
dem Bezuge der geſetzlichen Rittgelder, welche in Ver⸗ 
waltungsjahre 1857 für geleiſtete Aerarialritte 1976 fl. 
52 kr. betragen haben, verbunden. 

Der künftige Poſtmeiſter iſt verpflichtet: vor ſeinem 
Dienſtantritte eine Caution im Beſtallungsbetrage zu 
leiſten, ſich dem erforderlichen practiſchen Unterrichte in 
der Poſtmanipulation, ſo wie einer Prüfung hieraus zu 
unterziehen, für die Dauer der gegenwärtigen Cursver— 
hältniffe vier Pferde, eine vierſitzige ganz gedeckte Kale⸗ 
ſche, einen offenen Wagen, zwei Ordinärwagen und zwei 
Eſtaffettentaſchen zu halten, und den Dienſt längftens 


mit Anfang November 1858 anzutreten. 
Bewerber haben ihre eigenhändig geſchribenen Ge⸗ 


ſuche unter Nachweiſung ihres Alters der genoſſenen 
Schulbildung, der bisherigen Beſchäftigung, ihrer tadel⸗ 
loſen Moralität, dann des zum Betriebe des des Poſt⸗ 
dienſtes erforderlichen Vermögens längſtens bis 20. Aus 
guſt d. J. bei dieſer Poſtdirection einzubringen. 
K. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg am 9. Juli 1858. 


N. 1458. 


Privat In ſerate. 


DACHZIEGEL 


von vorzüglicher Qualität a fl. 16 per 1000, bei grö— 

ßeren Quantitäten billiger, ſo wie mit Holz gebrannte 

aus Thon, nicht aus Lehm, angefertigte Mauer- und 

Pflafter = Ziegel von bekannter Haltbarkeit, find in der 
Fabrik von 


Robert Keller, 


ehemals Peter Steinkeller in Podgorze, 
vorräthig, und werden Beſtellungen hierauf, ſo wie auf 
alle anderen Ziegelgattungen und Formſteine nach zu be⸗ 
ſtimmenden Modellen von gewöhnlichem und feuerfeſtem 
Thone, außer in der Fabrik bei Herrn 


Moritz Gabrielli, 


Spital⸗Gaſſe Nr. 579, 
entgegengenommen und prompt ausgeführt. 


Wohnnngs-Aenderung. 
Der hombopatiſche Arzt, 
Medic. Dr. 


Stephan Ed, v. Keler 


wohnt gegenwärtig Floriani-Gaſſe sub Nr. 508 
im Haufe des Kaufmanns Herrn Dutkiewiez im 
1, Stock, und ordinirt wie ehedem von 9—11 und von 
3—5 Uhr. Auf frankirte Briefe wird auch unter Bei⸗ 
ſchließung der erforderlichen Arzeneten der ärztliche Rath 
ertheilt. (607.14) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Milöwka am 5 Juli 1858. 


ä— —— .ę——— ' — — 


N. 2872. E d i 0 4 (731.2—3) 

Vom k. k. Kreisgerichte zu Neu⸗Sandec werden in 
Folge Einſchreitens der Frau Theophila szkiewicz, 
der Fr. Leona de Stadnickie Bzowska und der Aloiſia 
Dunikowski'chen Erben bücherlichen Beſitzer und Mit⸗ 
bezugsberechtigten des im Sandecer Kreiſe liegenden, in 
der Landtafel dom. 170 pag. 326 vorkommenden Gutes 
Kasinka Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Kra⸗ 
kauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direction vom 17. 
Februar 1858 3. 275 für obiges Gut bewilligten Urba⸗ 
rial⸗Entſchädigungscapitals pr. 22,015 fl. 50 kr. CM., 
diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf den genann⸗ 
ten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
gen und Anſprüche längſtens bis zum 15. September 
1858 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchrift⸗ 
lich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 


(723. 3) 


3. 2315. Edictal⸗Vorladung. (713. 3) 

Vom k. k. Bezirksamte Limanowa Sandecer Krei⸗ 
ſes, wird der zur heurigen Stellung auf den Aſſentplatz be⸗ 
rufene, jedoch unbefugt und unbekannt wo, abweſende 
militärpflichtige Michael Traczelk aus Pisarzowa HN. 


Gefertigter erlaubt ſich dem P. T. Publicum 


a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann] 17 geboren im Jahre 1881 aufgefordert, binnen 4 Wo⸗ 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeinesſchen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edictes von der Uebernahme der 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ges in die Krakauer Regierungs⸗Zeitung gerechnet, hieramts Reſtauration 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll-] um ſogewiſſer zu erſcheinen, und der Militärſtellung nach⸗ im 
macht beizubringen hat; zukommen, als nach Ablauf dieſes Termins derſelbe als Ss 
b) den Betrag der angeſprochenen Hppothefarforderung, | Rekrutirungsflüchtling behandelt wird. Hotel de Ae 


Limanowa am 4. Juli 1858. die ergebenſte Anzeige mit der ehrfurchtsvollen Bitte 
um Dero gütigen Zuſpruch, zu machen. 

Dem Wunſche des P. T Publicums nachkommend, 
wird ein Abonnement zu den billigſten Preiſen, ſowohl 
in, wie auch außer der Reſtauration beſorgt. 


Krakau, am 10. Juli 1858. 


ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 
c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab- 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapitals nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hatte, und daß er bei der Verhand⸗ 
lung nicht weiter gehört werden wird. Der die An: 
meldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne g. 5 des kaiſ. Pa: 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 


Nr. 1171. Kundmachung. 


Vom Skawiner k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Krakauer k. k. 
Landesgericht vom 19. April 1858 3. 3072 auf Grund⸗ 
lage der rechtskräftigen Zahlungsauflage vom 2. März 
1858 3. 1514 zur Hereinbringung der durch Hrn. Ka⸗ 
ſpar Kwieeinski etſiegten Wechſelſumme pr. 103 fl. 
CM. ſammt 6%, Zinſen und der bereits zugeſprochenen 
Gerichtskoſten pr. 9 fl. 27 kr. dann Executionskoſten 
von 5 fl. 30 kr., 5 fl. 27 kr. und 8 fl. CM. die exe⸗ 
cutive Feilbiethung, der dem Schuldner Johann Pitueh 
gehörigen sub NC. 246 in Wola Radziszowska ge: 
legene Hütte ſammt Wirthſchaftsbeſtandtheilen, nebſt 
Gärtchen und Hofraume in drei Termine nemlich am 
30. Juli, 12, Auguſt und 30. Auguſt 1858 jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags hiergerichts in Licitationswege 
an dem Meiſtbiether verkauft werden wird — zum Aus⸗ 
rufspreiſe dieſer Realität wird der gerichts⸗erhobene Schä⸗ 
bungswerth mit 100 fl. 20 kr. CM. angenommen. — 
Die weiteren Licitations-Bedingniſſe wie der Schätzungs⸗ 


(712. 3) 


otel de Saxe. 


(715.3) Reſtaurateur im 


Heute den 17., Benefice des En Force⸗ und 
Kunſtreiters Charles Slezak. 


ol 
Große 


Außerordentlich 


Vorſtellung 


kommen, unter der Voraus ſezung, daß feine Forderung act können hiergerichts angeſehen werden. a mit neuen Abwechslungen. 
nach Maß ihrer bücherlichen ben, auf das Ent⸗ Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. Das Nähere beſagen die Anſchlagzettel und Tages⸗ 
laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, Der im Sinne des Skawina am 8. Juli 1858. ‚ Programme. Morgen große orſtellung. 


§. 27 des kaiſ. Patentes vom 8 55 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben fl. etenroiogifche Beobachtungen. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Spec 7 de 
Neu⸗Sandez, am 28. Juni 1858. e d Temperatur ar Richtung und Stärke Erſchemungen Wärme- im 
SIEIR 1 8 nach Feuchtigkeit 8 Zuſtand in det Luft ed, re 
N 718 2—3) 8 m Para Liane] Nealumitt ves Windes der Atmosphäre 3 — ar rung 
3. 4771. Kundmachung. ( ee der Luft! E . on] bi 
Am 3. Auguſt 1858 wied in der Kanzlei 5 15 0 17 0 8 25 146 9 . Be heiter Hit Wellen Nachm. fein, Regen 1.135 | 174 
Kreisbehörde in den Vormittagsſtunden eine öffentlich 142 80 Nord 1 trüb 


— Tn der Buchdruckerei des „OZAS.“ 


* \ 


Josef jasecki, 


In Vertretung des Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiters: Stanislaus Gralichowski. 


Kanzlei⸗Veränderung. 
Dr. Johann Mraezel; 


hat feine Advocaturs⸗ Kanzlei vom 7. d. Mts. 
an im Haufe des Herrn Bogunski, Schuſtergaſſe 
Nr. 332, Gem. II, 1. Stock. 


— — —— zer, 2 Iiir, — : — 


(701.3) 


Wiener Börse-Pericht 


vom 16. Juli 1858. Held. . 
Kat. Anlepen PR) 3 4 Fe 7 2½ 8 
90 m v. J. 1851 Serie B. zu 5% 94½—95 
Staaieſchuld Anlehen zu 5 Mil. 977% —97 
N upezerſchrelbungen zu 5% 82% 82 
delt 4% 2. 
detto * 37 f (4/65 
detto ae 1 1 —45õ76 
detto . „ 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. * 16 16½ 
Oedenburger detto i 59% — 
eſther detto 4% I: 
Mailänder detto „4% urn 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „5% — 
detto v. Galizien, ung. ze. 3% 93% —94 ＋ 
detto der übrigen Kronl. „5% 84 — 88 
Banco⸗Obligationen ale Ar: 
Lotterie⸗Anlehen v. J. 18341 „ 225 
detto „ 1839 998 —309 
detto „ 1854 4% ; ee 
Como Rentſcheine. 2 che ; 16 ran 
ED reed ir Mare 
Galiz. Pfandbriefe zu 4%. ar 
Nordbahn⸗Prior. O lig. „ 5%, Kal 
Denen detto „ %. 81782 
Donau⸗Dampfſchiff⸗Obl. „5%. N 37371 
Aovd detto (in Silber) 5 „ . u... 87 8 * 
3% Prioritz blig. der Staats- Eiſenbahn⸗Ge⸗ D 
fell 5 zu 275 Frances Dal Er 109—110 
Actien der Nationalbank ohne Div. . . 967-968 
5% Pfanpbriefe der Nationalbank l2monatliche. 99 —100 
Actien der Oeſt. Credit⸗Anſtal t. 2367¼—237 


N.⸗Oeſt. Escompte⸗Geſ . 
Budweis⸗Linz- Gmundner Eijenbahn . 
Nordbahn ; 
Staatseifenbabn Gef. zu 500 Fr. 


1177-118 
166%¼öÄ6— 1667 


7 45 ‘ ER ı 
„ „ Kaiserin « Gliiabetd - Bahn zu 200 f. 3 
mit 50 pCt. Einzahlung . . 100 100% 
„ „Sud Norddeutschen Verbindungebabn 95%, - 057 
ren aa TR 
„ „Lomb. venct. Eiſeb.. . . . 233½—233% 
„ „Donau- Dampſſchifffahrts-Geſellſchaft 538-539 
„ Donau-Damfihiniahrtö-tofe 103 %.—103 / 
FF 348—350 
„ „ Peſther Kettenbr.-Geſellſch.. 59—60 
„ „ Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. 75½ 76 
„ „ Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 19—20 
„ „ detto 2. Emiſſ. mil Priorit. . 29—30 
Fürſt Eſterhazy 40 fl. L.. 5 78½—79 
„ Salm n 42—42½ 
„ Palffy 40 „ 39—39 
„ Clary 40 „ 38-387 
18 a Belt 20 EB re, 
„ Windiſchgrätz 00 26ſ½— 26 
&f. RA n R 20 „ - Be; 25/½ 26 a 
5 1 Keglevich 10 2 . 15— 15%, 
Amſterdam (2 Mon.). 371 
Augsburg (Uso.). Re" 
Bukareſt (31 T. Sicht). 2 707 
Conſtantinopel detto. ; a 
Frankfurt (3 Mon.) 9 104% 
Hamburg (2 Mon,) Wr 77½ 
Avornd z Mon) „ „ 85 104%, 
London (3 Mon.). Jas 10 12¹ 
Mailand (2 Mon.) 1035 1 
Paris (2 Mon.) | 
Kaiſ. Münz-Ducaten-Agio , 27% 
Napoleonod or 8 13— 
sr 1 10 Mal 
eriale * 
Ruſſ. Imp 8 23—24 


E — ea i a 


ang von 
15 M. Vormittag. 2 Uhr Nachts. 


in Debicat 


1322 
cet 37 M. Nachm. 12 Uhr 25 M. Nachts. 


K. k. Theater in Krakau. 
Samſtag, den 17. Juli 1858. 


Erſte Gaſtvorſtellung der berühmten 


Signora Pedra Camara, 


des Senor Guerrero und der Damen i 
Romeral und Anna Fr a 


Vorher: 
Schaufpielers Philofophie, 
oder; 

Die Talentprobe. 

Luſtſpiel in 1 Act von C. Remay. 


ierauf: 


an Perle de L’andalonise, 


Ballet in 1 Aufzug. 


& Dann: 
Die Hochzeitsreiſe. 
Luſtſpiel in 2 Acten von R. Benedir. 
Zum Schluß: 


La Gallegada. 


Komiſches Ballet in Aufzug. 
Beilage. 


Samſtag, 


25 


3233. 
Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird hiemit kund 


Amtliche Erläſſe. 


— 


Ediet. 


(722. 1—3) 


gemacht, daß die executive Feilbiethung der dem Markus 
Kanarvogel gehörigen Realität NC. 186 in Rzeszow 


zur Befriedigung der Forderung des Joſef 
750 fl. CM. 


Reinfuss pr. 
ſammt 5% Intereſſen vom 1. Juni 1856 


dann Gerichts- und Erecuttonskoſten unter nachſtehenden 
Bedingungen bewilligt worden fei: 


8 


Die öffentliche Feilbiethung der dem Markus Ka- 
narvogel gehörigen in Rzeszow NC. 186 gelege⸗ 
nen Realität wird in zwei Terminen am 9. Auguſt 
1858 und am 6. September 1858 jedesmal um 
10 uhr Vormittags beim Rzeszower k. k. Kreisge⸗ 
richte abgehalten werden. 


Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 


Schätzungswerth in der Summe von 14266 fl. 28 


Zeitung entnommenen Curſe, jedoch ni 


2 


wird angenomme! 
Kaufſchillings mi 


Abgaben, ferner iſt er gehalten, von dem Tage der 
Uebergabe die 5% Intereſſen von den übrigen zwei 
Kaufſchillingsdritteln halbjährig decurſive an das k. 


10 


11. 


12. 


13. 


Der Käufer iſt gehalten, die L. P. dom. 2 p. 106 


Kaufſchillingsdrittel mit den etwa gebührenden In⸗ 


ber ſich hierüber vor Gericht bin: 
zu erlegen oder 0 ; erich 
AD derſelben Zeit ausweiſen. 


Sobald der Käufer der 7. Feilbiethungsbedingung 


befindlichen Kaufſchilling übertragen 


kr. CM. genommen, es wird jedoch diefe Realität 
an beiden Terminen nur über oder um den Schä⸗ 
tzungswerth hintangegeben werden. 

Jeder Kaufluftige hat zu Handen der Licitations⸗ 
Commiſſion an Vadium 10%, des Schägungsmwer: 


thes nämlich in runder Summe einen Betrag von 


lichen auf den Ueberbringer lautenden aatsſchuld⸗ 
verſchreibungen oder in änlichen galiz. ſtänd. Pfand⸗ 
briefen oder in, auf den Namen des Erlägers lau 


1400 fl. entweder im baaren Gelde oder in a 


galiz. Grand uuduſtungt Scheldverſche 
Coupons, welche nach dem letzten aus 97 über den 
f Da 
Nennwerth angenommen werden‘ Bu — 1 
Vodlum des Meiſbiechere wid gerden ihre Naben 
gegen den übrigen Mitbiechern ne zurückgeſtelt 
gleich nach beendigtem Licitatkon 9 

werden. ; 
Der Meiſtbiether iſt gehalten Bet > Tagen 
dem der Lieltationsact zur Gerichtswiſſenſchaft 
BER n werden, den dritten Theil des 
t Einrechnung des erlegten Licita— 
1 f ; 8: 

. zums an das k. k. kreisgerichtl. Verwahrun 
ae in der 8. Bedingung feſtgeſetzten Strenge 
, . 
Sobald der Käufer der 4. Licitationsbedingung wird 
Genüge geleiſtet haben, wird ihm der phyſiſche Be: 
fi der erkauften Realität auf fein Anlangen über⸗ 
geben werden. Von dem Tage dieſer Uebergabe, 
übergehen auf den Käufer fämmtlicye von der er: 
kauften Realität gebührenden Steuer und ſonſtige 


k. kreisgerichtliche Verwahrungsamt gleichfalls unter 
der in der 8. Bedingung ſeſtgeſetzten Strenge zu 
erlegen. 


n. 11 on. enthaltend das Recht des Miteigenthums 
der Mauer zwiſchen der Realität NC. 186 u. 187 
für Roman Fircowski ohne Regreß zu überneb: 
men; deßgleichen iſt der Käufer gehalten die auf 
der verſteigerten Realität ſicher geſtellten Schuldfor⸗ 
derungen, falls die Gläubiger die Zahlung vor der 
etwa vorgefehenen Aufkündigung oder aus was IM: 


mer für einer Urſache nicht annehmen ſollten, nach 
Maßgabe des Kaufſchillings zu übernehmen, welche 
Schuldforderungen dann in den Kaufſchilling wer⸗ 
den eingerechnet werden. 
Binnen 30 Tagen nach Rechtskraft der Zahlungs- 


ordnung iſt der Käufer verpflichtet die übrigen zwei 


tereſſen an das kreisgerichtliche Verwahrungsamt 
unter der in der 8. Bedingung feſtgeſetzten Strenge 


Käufer der 4. 5 oder 7 Bedingung 
eee alsdann wird er des Licitations⸗ 
vadiums für die Gläubiger verkuſtig und die ver⸗ 
ſteigerte Realität auf Anlangen irgend eines Gläu⸗ 
bigers oder des Schuldners, ohne neuerliche Schä⸗ 
gung auf ſeine Gefahr und Unkosten um was 
immer für einen Preis veräußert werden, und er 
außerdem für den allfälligen Ausfall am Kaufpreiſe 


verantwortlich bleiben. 

ann wird ihm das 
Realität ausgefer⸗ 
n auf ſein Anſu⸗ 


wird Genüge geleiſtet haben, alsd 
Eigenthumsdecret der bee 
tigt, er als Eigenthümer derſelbe 5 
in intabulirt und die auf derſelben N 106 
ſten mit Ausnahme der Laſtenpoſt dom. 2 p. 


N 4 im Depoſitenamte 
n. 11 on. gelöſcht und auf den werden. Die 


ebertragungsgebühr und die Koſten der Intabult⸗ 


dung hat der Käufer allein zu tragen. 

leitung in Käufer keine wie immer geartete 
zugeſichert. 

Die Hraeiien fd von dieſer Licitation nicht aus- 

geſchloſſen. 

Den Kaufluftigen ſteht frei den Grundbuchs auszug 

bn eigen ese In de gehe 

lichen f einzuſehen. 

Im Falle bei den obenerwähnten zwei Tagfahrten 

kein Anboth um oder über den Schütungswerth 


Gewähr⸗ 


fuss nalezgcéj 
mi po Öprct, od dnia 1. 
i kosztami spornemi ; 


305 jon verſehenensowa sprzedaz 
tenden oder mit den gehörigen Zeſſio ant | w 


Krakauer | jacemi warunkami po 


24 wartoseci nominalnéj przyjęte niebeda, do 


erfolgen ſollte, wird die Tagfahrt zur Feſtſtellung 
der erleichternden Bedingungen auf den 15. Sep⸗ 
tember 1858 Vormittags 9 uhr angeordnet und 
werden zu derſelben die intabulirten Gläubiger mit 
Anhange vorgeladen, daß die Ausbleibenden der 
Stimmenmehrheit der Erſcheinenden als beitretend 
werden angeſehen werden. 2 

Hievon werden beide Theile und ſämmtliche Tabular⸗ 
gläubiger zu eigenen Handen, der außer Landes wohnende 
J. Massmann auch zu Handen des für ihn in der Per⸗ 
fon des Rzeszower Advokaten Jur. Dr. 2 Yszewski 
mit Subſtituirung des Tarnower Advokaten "Zur Dr, 
Bandrowski aufgeſtellten Curators verſtändigt. 

Für diejenigen Gläubiger welche erſt nach dem Aus: 
fertigungstage des Extractes d. i. nach dem 15. April 
1858 in das Grundbuch gelangen werden, oder welchen 
die Beſcheide in dieſer Executionsangelegenheit gar nicht 
oder nicht zeitlich genug werden zugeſtellt werden können, 
wird ein Curator in der Perſon der Jur. Dr. Zby- 
szewski in Rzeszöw mit Subſtituirung des Jur. Dr. 
Bandrowski in Tarndw aufgeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Rzeszöw am 18. Juni 1858. 


10. 


11 
12. 


N. 3233. 


2 Ir. m. k. z odsetka- 

e zerwca 1856 biezacemi, 

mı i egzekucyijnemi przymu- 

realnosci Markusa Kanarvogla 

N. 186 polozonej pod nastepu- 

5 zwolong zostala: 

« Publiezna Sprzedaz tejze realnosci w dwöch 
'erminach, a to dnia 9. Sierpnia 1858 i 6. 
Wrzesnia 1858 
poludniem we. 


R „ie 4 
zeszowie pod 70 


2 w 
bedzie. 
Kazdy che6 kupienia majacy winien jest 10% 
ceny szacunkowéj t. j. ilose 1400 zlr. w go- 
towee, albo w publicznych na oddawce opie- 
wajgcych obligacyach dlugöw Panstwa, albo 
w listach zastawnych galic. Instytutu Kredy- 
towego, albo téz na imie wkladey opiewajg- 
cych albo dokladng cesyg opatrzonych galie. 
obligacyach indemnizacyjnych 2 kuponami. 

ktôre podlug ostatniego kursu w Gazecie 
Krakowskiej nadmienionego, jednakowos wy- 


rak delegowanéj komisyi leytacyindi Jako 
wadium bey Wadium ba 155500 0 BEA 
ego zatrzymane, innym zas natychmiast po 
Wonezeniu aktu licytacyi zwröcone bedzie. 
4. Iwiecej oſiarujgey cbowigzany jest w 30dniach 
rachujgc od dnia, gdy akt licytacyi do wia- 
domosci sgdowéj przyjety Zostanie, trzecig 
ese ceny kupna, w ktérg zlozone wadium 
ICytacyjne wrachowane bedzie, do depozytu 
„4owego pod rygorem w 8. warunku wyra- 
zonym zlozyé. 
dy kupiciel 4. warunek lieytacyjny spelni, 
na tenczas na jego zadanie fizyczne posiada- 
nie kupionéj realnosci oddane mu bedzie i od 
‘eo czasu wezystkie podatki i daniny od ku- 
Plone) realnosci na lezace sie, kupiciel pono- 
die ma, daléj tenze obowigzany bedzie od 
resztujgcych dwöch trzeeich czesci ceny kupna 
Procenta po 5% pelrocznie 2 dolu do depo- 
⸗Itu sadowego takze pod rygorem w 8. wa- 
6 zunku licytacyjnym wyrazonym akladae. 
" Aupiciel obowigzany bedzie pozycys W sta- 
nie biernym dom. 2 p. 106 n. 11 on. intabu- 
oWang obejmujgea prawo wspölwlasnogei muru 
Miedzy realnoscig pod N. 186 i 187 na 12e 
Omana Fircowskiego bez regresu na siebie 
Breyjaé, takze kupiciel obowigzany. bedzie 
ugi na kupiondj realnosci intabulowane 
gdyby wierzyciele zaplate takowych przed 
J bowiedzeniem lub z innych przyezyn pray- 
J niechcieli, w miarg ofiarowand) ceny kupna 
a siebie przyjge, ktöre dlugi wtedy w cene 
Upna wliczone beds. 
Przeeiggu 30 dui po wyrosnieciu W pra- 
womoc porzadku platniezego kupiciel obowig- 
“any bedzie resztujace dwie trzecie czesci 
deny kupna sprzedaäy z nalezeé sie moga- 
demi procentami do depozytu sadowego pod 
"Jgorem w Sym warunku wymienionym z10- 
26, albo 2 wierzycielami inaczéj sig ulo2y6 
S 80 sie w przeciggu tego samego CZasu 
6 Sadie wykazaé. ER 
t dyby kupiciel 4., 5. albo 7. warunkowi licy- 
13 zadosy6 nie uczynil, natenczas zlozone 
Przez niego wadium na rzecz kredytoröw 
PizYPadnie, a sprzedana realnos6 na zadanie 
"gokolwiek kredytora lub diuänika. bez 
PPprzedniego oszacowania na koszt i niebez: 
biecsenstwo kontrektu niedotrzymujgcego ku- 
piciela zu jakgkolwiek ceng sprzedang i ta- 


dels 


5. 
1: 


13. 


2 zastepstwem Dra. 
w Tarnowie ustanowionego. 5 
Wierzycielom ktörzy z swemi pretensyami do- 
piero po dniu 15. Kwietnia 1858 do tabuli weszli, 
Jakotez i tym, ktörym uwiadomienie o rozpisandj 
téj licytacyi albo weale nie, lub niedos& wezesnie 
doreczone bylo, 
Jako i nastepnych czynnosciach ustanawia sie, ku- 
rator w osobie P. adwokata 


szowie 2 zastepstwem P. adwokata Bandrowskiego 
arnowie. 5 


Rzeszöw dnia 18. Czerwea 1858. 


ß. an A Dt 09 1/6336 | 
3. 5428. 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird zur Kennt⸗ 
niß gebracht, daß über Einſchreiten des Tarnower k. k. 
Bezirksamtes dto. 4. April 1857 3. 1304 der aus po⸗ 
litiſchen Rückſichten vom Tarnower Magiſtrate am 26. 
Auguſt 1853 3. 3093 ausgeſprochene und von der k. k. 
Kreisbehörde mit Erlaß vom 4. Mai 1854 3. 6882 
beſtättigte öffentliche Verkauf der dem Adam Brodzki 
ſeigenthümlich gehörigen, aus zwei abgefonderten Grund: 
| nn beſtehenden in der Vorſtadt Tarnow sub 

r. 
Hfdokts. vom 7. Mai 
h. Miniſterium des Inneren, 


Terminen d. i. auf den 12. Auguſt, 
20. October d. J. jedesmal um 10 
dem ausgeſchrieben wird, 


rung dieſer Realität unter 
vorgenommen werden wird. 


keit veräußert, ihre vollſtändige Ausbauung binnen 


mit 6561 fl. 40 kr. 


6. D 


kowy za wszelkie ztud wynikle koszta i s2kody 
odpowiedzialny bedzie. 


. Skoro kupiciel 7. warunek lieytacyjny wypelni, 


natenozas Wyta mu sie -dekret ‚wlasnogei 
kupionéj realnosci, ktöry na, jego. 22 danie 
zaintabulowanym bedzie 1 wszystkie na ku- 
pione; realnosci, intabulowane dlugi 2 wyjgt- 
iem pozycyi w stanie biernym dom. 2 pag. 
106 n. 11 on. wyextabulowane i na znajdu- 
jacg sie w. depozycie cene kupna ‚sprzedazy 
przeniesione zostang. NaleZytose od; przenie- 
sienia i koszta intabulacyi kupiciel ponosic 
ma. 
Kupicielowi Zadna ewikeya nie przyrze- 
ka sie. 
Izraelici od téj licytacyi nie 83 wykluczeni. 
Kazdy ches kupienia majacy moze akt oce- 
nienia i stan hypoteczny w sgdowej registra- 
turze przegladngé. 


Na wypadek gdyby ta realnosé w wyznaczo- 


nych dwöch terminach za. cene szacunkowg 
sprzedang niezostala 
na dzien 15. Wrzesnia 1858 o godzinie 90 
przedpoludniem. do ustanowienia ulatwiajg- 
cych warunköw, na ktöry 
tekowani 2 tym dodatkiem wzywaja sig, i2 
niestawigey sie za Przystepujacych do .wiek- 


szosci glosöw stawigeych sie uwazani beda.. 


rozpisaniu niniejsze) licytacyi uwiadamiajg 


sig obydwie strony i wezyscy hypotekowani wie- 
rzyciele do rak wlasnych, zas za granica:mieszka- 
jacy J. Massmann do rak kuratora dla niego w 080-, 


Dra. Zbyszewskiego adwokata w Rzeszowie, 
Bandrowskiego adwokata 


do strzezenia ich praw tak przy tej 
Zbyszewskiego w Rze- 


Z Rady c. k. Sadu obwodowego. | 


Ediet. 


(705. 1-3) 


175 u. 178 gelegenen Realität auf Grund des 
1802 und der Verordnung der 
der Juſtiz und des Han⸗ 
vom 2. September 1856 XLV. R. G. B. in drei 
23. September und 
Uhr Vormittags mit 


nachſtehenden Bedingungen 


Die dem Hen. Adam Brodzki 
abgeſonderten Grundbuchskörpern Nr. 175 u. 178 
V. St. beſtehenden dem Schickſale preisgegebene im 
Baue begriffene Realität wird aus öffentlichen Rück⸗ 
fihten an den Meiſtbiethenden mit der Verbindlich: 


zwei Jahren vom Tage der Zuſtellung des Be⸗ 
ſcheides über die gerichtliche Zurwiſſenſchaftsnahme 
des Lieitationsprotocolls zu beendigen. 

Die Beſtandtheile dieſer im Bau begriffenen Rea⸗ 
lität nämlich die Realität Nr. 175 V. St. und 
Nr. 178 V. St. werden abgeſondert ausgeboten; 
der am 12. September 1857 gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth der Realität Nr. 175 V. St. wird 
CM. der zweiten Realität 
Nr. 178 V. St. dagegen mit 3336 fl. 20 kr. EM. 
zum Fiscalpreis angenommen, wovon jeder Kicita- 


tionsluſtige das 10% Vadium zu Händen der Lick⸗ 


tations⸗Commiſſion zu erlegen hat. 

ezu werden drei Lieitationstermine mit dem aus⸗ 
geſchrieben, daß dieſe Realitäten in dem 3. Licita⸗ 
tionstermine um welch' immer geringeren Preis 
unter dem Schaͤtzungswerthe werden veräußert werden 
Iſraellten werden von der Licitation dieſer chr 
chen Realitäten ausgeſchloſſen, mit Ausnahme Ihe 
jenigen, welche ſich zur Erwerbung des eu. 
cheiſtlicher Realitäten mit einer auamahmıeeifen 
mig bn außgerviefen haben denen Vedtum des 

ach beendeter Licitation wird übeigen Lieitanten 

1 


= 
> 


gerichtliche 
Zurwviſſenſchaftsnahme des Licitationsactes den 3. 
Theil a mit Einrechnung des Va⸗ 
diums gerichtlich zu erlegen, worauf ihm der phy⸗ 
ſiſche Beſitz übergeben werden wird, von den übri⸗ 
gen ½ des Kaufprelſes iſt er ö Intereſſen vom 


„ ustanawia sie, termin 


wierzyciele hypo- 


daß die öſſentliche Verſteige⸗ 


angehörige aus zwei 


Jeilage zu Mi. 160 der „Arakauer Zeitung. 


17. Juli 1838. 


Tage ber Zuſfellung des obigen Beſcheides zu zah⸗ 


len verpflichtet und über die Art der ferneren Zah: 


lung wird er lan die Zahlungsordnung gewieſen. 
Der Erſteher iſt verpflichtet auf den Realitäten haf— 


tende Schulden welche die Gläubiger wegen noch 


nicht angekommener Zahlungsfriſt oder noch nicht 
geſchehener Aufkündigung nicht annehmen wollten, 
nach Maßgabe des Erſtehungspreiſes zu über⸗ 
nehmen. 


Hat der Erſteher obigen Bedingungen Genüge ge⸗ 


leiſtet, ſo wird ihm das Eigenthumsdecret ausge⸗ 
folgt und alle übrigen grundbücherlichen Laſten mit 


Ausnahme derjenigen, welche dem Grund und Bo⸗ 


9, 
10 


« 


den ankleben auf den Kaufſchilling übertragen werden. 
Der Erſteher iſt alle Rechtsgebühren aus Eigenem 
zu tragen ſchuldig. 

Die Einſicht der Schätzungsprotocolls und des Grund⸗ 
buchs wird Jedermann hiergerichts freigelaſſen. 
Von dieſer Licitationsausſchreibung werden: Adam 


Brodzki, die Tarnower Stadtkaſſe Namens der Steuern 
und des Tarfondes zu Händen des Hrn. Bürgermeiſters 
Dr. Morawski, Carl Politynski als Rechtsnehmer des 
Joſef Lubieniecki und im eigenen Namen, Alois Da- 
nesch, die k. k. Finanzprokuratur in Krakau Namens 


der 


beſtellten Militäͤr⸗Caution — ferner die Maſſe des 


Jakob Berger, des Michael Bochniewiez, der Marie 
Cudnowska, des Moſes Gyrgut, des Martin Du- 
dzinski, des Andreas Filiniewiez, des Baruch Gre- 
ditor, des N. Grosstedter, der Pauline Jaworska, 


des 


Salomon Hirsch, der Anng Krogulska, des N. 


Legceuzniak, des Nute Bett und Sara, des Johann 


Ochmann, des N. Poznawski! 
des 
Rubinkiewicz, der 
Schoffler, des 


des N. Pilaszkiewicz, 
des Mendel Fersing, der Maria 

Marie Sobinska, des Daniel 
Moſes Fogel, des Wolf Stephan, des 


N. Przewocki, 


Johann Zaſeczkowski, des Johann Beck, des Andreas 


des 


Toraſiewicz, der Maria. Rubinkiewitz, 


ſter, 


der 


der 


Ciepiszewski, der Freide Goldhammer, des Beli Krulicki, 


Franz Berger, des Nikolaus Studi, des Kajetan 
des Jakob For⸗ 
des Matias Liſikiewicz, des Kaſimir Statkiewicz, 
Thereſe Jakiel, des Peter Lienert, des Joſef Förſter, 
Maria Przybylko, der Thereſe Martinitz als Univer⸗ 


ſalerbin der Rechtsnehmerin des Wenzeslaus Rauch, Fr. 
lojſia, Martinitz, der Eugenie Ujejska; endlich alle die⸗ 


jenigen Glaͤubiger denen 
immer für Urſache nicht 
welche erſt ſpäter in das 


gegenwaͤrtiger Beſcheid aus was 
zugeſtellt werden könnte, oder 
Grundbuchsamt kommen follten, 


durch den in der Perſon des Advokaten Dr. Grabezyn- 


Ski 


mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Kaczkowski 


aufgeſtellten Curator und Edicte verſtändigt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Tarnow am 11. Mai 1858. 


1 — — ——— K l H— 


N. 5428. 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski podaje do wia- 


»bowdo uber 
Obwieszczenie. 


domosci, i: na ägdanie urzedu powiatowego w 


Tarnowie 2 dnia 
i w 
dziez rozporzadzenia wysokich Ministeriöw 


4. Kwietnia 1857 do L. 1304 
moc dekretu nadwornego 2 7. Maja 1802 tu- 


spraw 


wewnetrznych, sprawiedliwosci i handlu z 2. wrzes- 


nia 


1856 XLV. 


ziennika Praw Panstwa, — pu- 


bliezna ed. realnosci Adama Brodzkiego, 


skladajac 


J sie z dwöch korpusöw tabularnych 


i w Tarnowie na przedmiesciu pod Nr. 1754178 
polozonych z powodöw polityczuych przez magi- 


Istrat Tarnowski pod dniem 26. Sierpnia 1853 do 
L. 3093 wyluszezonych a przez des 


ze obwodowa 


dekretem 2 dnia 4. Maja 1854 do L. 6882 po- 
twierdzonych w terminach trzech t. j. w dniu 12, 
Sierpnia, 23. Wrzesnia i 20, Pazdziernika r. b. 
kazdg raza 0 106j godzinie zrana rozpisang jest, 
i pod następujgcemi warunkami przedsiewzieta 


bedzie: 


1. 


1178 na przedmiesciu 
Tarnowa polozona 2 dwöch norpusöw tabu- 
larnych sktadajgca sig, 5 Adama Brodzkiego 
nalezaca 2 powodöw Politycznych, poniewaz 
w budowie niedokonczona do upadku sie chyli, 
najwiecdj oe tym warunkiem sprze- 
dana bedzie, ar weiagu dwöch lat po do- 
reczeniu mu dekretu przyjmujacego protokol 


: jny do sadowej ; l 5 
10 eso oa 1 iadomosei, budowe 


Realnosé pod Nr. 175 


OCugsci te realnose 


N Stanowigce t. j. realnose 
ed realnose pod Nr, 178 zosobna 
da; cena fiskalna podlug aktu 
Oszacowania 2z dnia 12. Wrzesuin 1857 co do 
PIETWSZE) realnosci wynosci 6561 zir. 40 kr. 
20 „eo do drugiéj realnosci zas 3361 zir. 
kr. m. k. licytujacy jako wadyum 10% 
2 wymieniongj fiskalnéj ceny do rak ko- 
misyi lieytacyjnej zlosye zobowigzany jest. 
ealnose ta W 3 terminach .za jakabadz cene 
nawet nizéj ceny szacunkowej sprzedana 
bedzie. 
Zydzi od lieytowania tej chrzescianskiéj real- 
nosci wylgezeni sg, wyjawszy tych, ktörzy 
sig wyjatkowem pozwoleniem do nabycia 
chrzescianskich realnosci wykaza& potraſig. 
Po skonczonéj licytacyi wadium kupiciela 
Zatrzymane zostanie, reszty licytantöw Wa- 
Kudie yrade zwrôcone będzie. 4 
Kupiciel jest obowigzany w 30 dniach po do- 
rgezeniu dekretu sgdowego, ktörym sgd d, 


od Nr. 
wywolane b 


swej wiadomosei protoköl licytacyjny przyj- 
mie, Zeig czes6e ceny kupna wrachowawszy 
do tego wadium, do sadu zlozy6, poczem 
mu fizyczne posiadanie kupionej realnosci 
oddane zostanie, 2 resztujgeych dwöch trze- 
eich ezesei ceny kupna ma kupiciel od dnia 
dorgezenia mu wyz wspomnionego dekretu 
5 procent placi6; co sig zas tyczY dalszej 
wyplaty, odkazuje sie kupicieſa na tabele 
platnicza. 5 

Nabywea obowiazanym jest dlugi na realno- 
sci przez niego kupiondj w mierze ceny kupna 
o ile wierzyciele o takowe sie 2 powodu nie- 
nadeszlego jeszeze terminu zaplaty, lub do- 
tad nieuczynionego wymöwienia nie 2glosza 
na siebie przyjg£. 
Skoro nabywca wy2 wW®pOmnionym warun- 
kom zadosy6 uczyni, dekret dziedzictwa mu 
wydanym zostanie, wszystkie inne tabularne 
cietary 2 wyjatkiem tych, ktöre na gruneie 
i glebie pozosta6 maja, Zostang na cene kupna 
De ne 


9. Nabywea wszelkie nalezytosci za przeniesie- 
nie z wlasnego ponosi6 ma. 
10. Kazdemu wolno jest protokul oszacowania 


i wyciag bypoteczny w tutejszym sadzie przej- 

rze6 lub w odpisie wyjae. ö 

O tém rozpisanıu licytacyi zawiadamiaja sie! 
Adam Brodzki, Tarnowska kasa miejska w imie- 
niu podatköw i funduszu tax do rak burmistrza 
Dra. Morawskiego, Karol Politynski jako prawo- 
nabywca Jözefa Lubienieckiego, Alojzy Danesch, 
c. k. prokuratorya finansowa . Krakowie w imie- 
niu zabezpieczonéj kaucyi wojskowej, daléj masa 
Jakoba Bergera, Michala Bochniewicza, Maryi 
Cudnowskiéf, Mojzesza Gyrgus, Mareina Dudzin- 
skiego, Andrzeja Filiniewicza, Barucha Greditora, 
N. Grosstaadtera, Pauliny Jaworskiéj, Salomona 
Hirsch, Anny Krogulskiej, N. Legenzniaka, Nuty 
Bett i Sary, Jana Ochmann, N. Poszowskiego, N. 
Pilaszkiewicza, N. Przewockiego, Mendla Fersing, 
Maryi Rubinkiewiez, Maryi Sobitskie, Daniela 
Schoffler, Mojzesza Fogel, Wolfa Stephan, Jana 
Zajeczkowskiego, Jana Beck, Andrzeja Ciepiszew- 
skiego, Freidy Goldhammer, Beli Krulicki, Fran- 
ciszka Perger, Mikolaja Sluckiego, Kajetana To- 
rasiewicza, Maryi Rubinkiewiez, Jakoba Foerster, 
Mateusza Lisikiewieza, Kazmierza Statkiewicza, 
Teresy Jakiel, Piotra Linerta, Jozefa Foerster, 
Maryi Przybylko, Teresy Martinitz, jako uniwer- 
salnéj spadkobierczyni prawonabywezyni Waclawa 
Rauch Alojzy Martinitz, Eugenii Ujejskiéj wresz- 
eie wszystkich tych wierzycieli, ktörym obeeny 
dekret 2 jakiegobgd powodu doreczonym bye 
niemoze, lub ktörzy dopiero pöZniej prawa hypo- 
teczne do téj realnosci osiagneli przez ustanowio- 
nego kuratora P. adwokata Dra. Grabezynskiego 
2 zastepstwem P. adwokata Dra. Kaczkowskiego, 
oraz i edyktem. 

Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw dnia 11. Maja 1858. 


— —— — 4 —— — — — 


N. 12318. Kundmachung. (717. 13) 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird hier⸗ P 


mit allgemein verlautbart, daß nachſtehende gefundene 

Effecten ſich in hierortiger Verwahrung befinden, als: 

Eine Dachrinne von Zink. 

Eine filberne Springuhr ſammt einer Uhrkette von Stahl. 

18 ¼ kr. Conv. Mze. 

Ein Damenwinter⸗Tuch. 

Fünf Gulden in CM. 

Zwei Stück Schlüſſel. 

Ein polniſch⸗deutſches Wörterbuch. 

Vier Stück Schlüſſel. 

Eine Reiſetaſche, enthaltend eine ſchwarze Tuchmütze 
Rauchtabak, ein Handbuch, eine Serviette, ein Zahn⸗ 
bürſtel, einen Spiegel, eine Haarbürſte. 

Ein graulederner Roßhaarpolſter. 

„ Paar hirſchlederne Finger⸗Peltzhandſchuhe. 
„ Männerſchaal von rothen Schafwollzeug mit Federn 
zum halten. 

In einem geblümten Frauenzimmer Kopftuch ein grauer 
Rock, dann ein röthlich-brauner Hut. 

Ein Paar ſchwarze Filzſchuhe. 

„ wollener Schaal, weiß. 

Eine amatepfeife 

„ eerſchaum ren⸗Pfeife. 

en Reben Zigarren⸗Pfeife 

raunlederner Ro PR er. 

Paar Fügen at Polſter 

ſchwarzer Sack. 

weißes Schnupftuch. 

Meerſchaum Eigarren⸗Pfeife. 

bert und ein Paar abgenützte 

Handſchuh e... 

Zindhölzchen⸗Etuit. 

„ Mädchenhut. 

„ Männerhut. 

„ weißes Schnupftuch. 

" Weichſelrohr. 

„ Reiſetaſche. 

„ Weichſelrohr. 

Frauenhemd. 

„ Paar dunkelgrüne Handſchuhe. 

„ brauner MWinterrod, 


„ Handtaſche. 


„ 


In der Bußdruderei de „CAS.“ 


„ Paar Filzhandſchuhe. 


hirſchlederne 


3. Amtsdiſtriktes zum Vorſtande: Joſef Wicherek, 
k. k. Bezirksvorſteher in Limanowa: 5 
zum Adjunkten: Kajetan Orlecki, k. k. Bezirks⸗ 
amts⸗Adjunkt in Bochnia; 

4. Amtsdiſtriktes zum Vorſtande: 
Bezirksvorſteher in Wisnicz; 
zum Adjunkten: Ferdinand Melzer, 
amts⸗Adjunkt in Zmigrod; 8 

5. Amtsdiſtriktes zum Vorſtande: Emanuel Schir⸗ 
mer, k. k. Bezirksvorſteher in Gorlice;  _. 
zum Adjunkten: Nikolaus Kieryczyüski, k. k. 
Bezirksamts⸗Adjunkt in Gorlice; 

6. Amtsdiſtriktes zum Vorſtande: Wenzel Potuczek, 
k. k. Bezirksvorſteher in Ropczyce; 3 
zum Adjunkten: Franz Karaſinski, k. k. Bezirks⸗ 
amts⸗Adjunkt in Biecz; 

7. Amtsdiſtriktes zum Vorſtande: Lubin von Dzban⸗ 
ski, k. k. Bezirksvorſteher in Tyczyn; 
zum Adjunkten: Franz Zdanski, k. k. Bezirks⸗ 
amts⸗Adjunkt in Nisko. 

Außerdem wurde für jeden Amtsdiſtrikt eine ent⸗ 
ſprechende Anzahl Sachverſtändiger gewählt, um bei 
den Erhebungen über Aufforderung der Lokalkommiſ⸗ 
ſionen mitzuwirken. 

Dieſe Lokalkommiſſionen werden in Folge h. Mini⸗ 
ſterial⸗Erlaſſes vom 11. Juli d. J., 3. 5836 — M. J. 
mit 25. Juli 1858 aktivirt, und haben an demſelben 
Tage in den angedeuteten Standorten, welche übri⸗ 
gens im Zuge der Verhandlungen auch geändert wer—⸗ 
den können, ihre Amtsthätigkeit zu beginnen. 

Von dem Präſidium der Krakauer k. k. Grundlaſten⸗ 
Ablöſungs- und Regulirungs⸗Landes⸗Kommiſſion. 

Krakau am 13. Juli 1858. 

Heinrich Graf zu Clam-Martinic, 


Ein weißes Schnupftuch. 
„ türkifche Pfeife. 


77 Spiegel. 

„ Regenſchirm. 

„ zweiter Regenſchirm. 

„ gelber Rohrſtock. 

„ brauner 7 

75 Ochſenhalfter, 

ſülberner Eßlöffel. 

Sommerſchirm. 

ſchwarzer Muff. 

ſchwarz⸗wollener Männerſchaal. 

„ Kopfkiſſen. 

Damen-⸗Mufßf. 

„ braunwollenes Sacktuch, darin 8 Stück Orangen. 

Eine Reiſetaſche in derſelben ein Geldbeutel. 

1 fl. 42 kr. in Silberſechſern, 1 fl. 16 kr. in Kupfer⸗ 
geld, ein Zweigroſchenſtück in WW. dann ein Haar⸗ 
kamm 2 Haarbürſten. 

Ein Rohrſtock. 

„ Futteral von rothem Saffianleder. 

„ Paar Stiefletten mit Gummiüberſchuhen. 

„ ſchwarzer ſeidener Regenſchirm. 

„ Paar Winterſtieſeln und ein grauer Paletot. 

„ Stock. 

Courier aller Einſenbahn und Dampfſchifffahrten. 

Ein Rohrſtäbchen. g ee 

„ Paar gelbe hirſchlederne Handſchuhe. 

Eine Hutſchachtel aus Pappendeckel mit diverſen Da: 
menputz. i 

Ein Rohrſtock. 

Gummi Kaloſchen. 

Ein Korb mit diverſen Porzellain und Glasgeſchirr. 


Franz Steuer, k. k. 
k. k. Bezirks⸗ 


„ weißes Sacktüchel. Präſident. 

„ Rohrſtock. 

„ Sitzpolſter. 

„ Rohrſtock. N. 3471. Ediet. (706. 13) 


„ Schwarzer Filzhut. 

Paar Stiefel, eine Kothbürſte und eine Raſierbüchſe 

ſammt Pinſel. 

ſchwarzer Männerhut, ein Regenſchirm und ein 

Rohrſtock. 

Zwei Stück ſchwarze Pfeifenröhre nebſt 6 Stück Horn⸗ 
ſpitzen. * 

Ein gelber Rohrſtock. 

5 Stück Schlüſſel. 

Ein vergoldetes ſilbernes Armband. 

„alter Winterrock. 

Der rechtmäßige Eigenthümer dieſer Fahrniſſe wird 
aufgefordert, ſich wegen Abnahme derſelben bis 31. Au⸗ 
guſt 1858 hieramts zu melden, und ſein Eingenthums⸗ 
Recht gehörig auszuweiſen, widrigens ſolche zu Gunſten 
des Armenfondes werden veräußert werden. 

Krakau am 28. Juni 1858. 


— — — — — 


Vom Neu⸗Sandeeer k. k. Kreisgerichte wird dem dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Hrn. Friedrich 
Grafen Moszynski und im Todesfalle deſſelben, feinen 
dem Namen, Leben und Wohnorte unbekannten Erben 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
wider diefelben Hr. Maximilian Marszalkowiez, Hr. 
Felizian Marszalkowiez de präf, 2. Juni 1858 8. 
3471 hiergerichts wegen Löſchung aus den Gütern Stro- 
nie der unter Laſtenpoſt 26 haftenden Summe von 
21000 flp. ſ. N. G. Klage angebracht, und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung 
der Streitſache die Tagfahrt auf den 1. September 1858 
um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis-Gericht zur deren Vertrettung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes und 
Gerichts-Advokaten Hrn. Dr. Zajkowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Hrn. Advokaten Dr. Pawlikowski als Curator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem Kreis-Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez am 16. Juni 1858. 


m 


N. 112. praes. (733. 1—3) 


Kundmachung. 


Das hohe k. k. Miniſterium des Innern hat mit 
dem Erlaſſe vom 29. März 1858 3. 2325.— M. J. zur 
Durchführung der Grundlaſten-Ablöſung oder Regulis 
rung in dem Krakauer Verwaltungsgebiete nach den 
Beſtimmungen der $$. 33 und 36 des kaiſerlichen 
atentes vom 5. Juli 1853 die Aufſtellung von ſie⸗ 
ben Lokalkommiſſionen, und die Eintheilung des er⸗ 
wähnten Verwaltungsgebietes in folgende ſ ieben 
Amtsdiſtrikte genehmigt: 

1. Diſtrikt mit dem Standorte der Lokalkommiſſion in 
Krakau — 
alle fünf Bezirke des Krakauer Kreiſes, dann die 
Bezirke Andrychau, Kalmarya, Kenty, Oswiecim, 
Skawina und Wadowice des Wadowicer Kreiſes 


Nr. 3527. Ediet. (707. 13) 


Vom Neu⸗Sandecer k. k. Kreisgerichte wird dem Hr. 
im Todesfalle deſſelben ſeinen 


umfaſſend; Graf Moszynski und 
2. Diſtrikt mit dem Standorte der Lokalkommiſſion in] dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Seybuſch — Erben hiermit bekannt gemacht, es haben wider ſie Hr. 


Maximilian und Hr. Felician NMarszalkowieze wegen 
Löſchung von Stronie der Laſtpoſt 27 haftenden Summe 
von 21000 flp. hiergerichts de präſ. 5. Juni 1858 3. 
3527 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung dieſer 
Streitſache die Tagfahrt auf den 1. September 1858 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 
katen Dr. Zajkowski mit Subſtituirung des Landes⸗Ad⸗ 
vokaten Dr. Pawlikowski als Curator beſtellt, mit wel: 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 


die Bezirke Biala, Rordandw, Maköw, Milo wka, 
Myslenice, Seybuſch und Slemien des Wadowicer 
Kreiſes umfaſſend; 
3. Diſtrikt mit dem Standorte der Lokalkommiſſion in 
Bochnia — 5 
alle neun Bezirke des Bochniaer Kreiſes und den 
Bezirk Ciezkon ice des Sandecer Kreiſes umfaſſend; 
4. Diſtrikt mit dem Standorte der Lokalkommiſſion in 
Neu: Sander — . 5 
die Bezirke Czarny Dunajec, Gryböw, Kroscienko, 
Limanowa, Krynica, Neumarkt, Alt-Sandec, Neu⸗ 
Sandec und Skrzydlna des Sandecer Kreiſes um⸗ 


faſſend; 
5. Diſtrikt mit dem Standorte der Lokalkommiſſion in] vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Jaslo — Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 


nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu 
wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha— 
ben werden. 5 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Neu⸗Sandez, am 16. Juni 1858. 


— —— — —yꝛ—— 
3. 3492. Ediet. (708. 13) 


Vom Neu: Sandecer k. k. Kreisgerichte wird den 
Eheleuten Thomas Nowakowski und Katharin de Ku- 


alle neun Bezirke des Jaskoer Kreiſes umfaſſend; 
6. Diſtrikt mit dem Standorte der Lokalkommiſſion in 
Tarnöw — 
alle zehn Bezirke 
7. Diſtrikt mit dem 
Rzeszöw — 
alle eilf Bezirke des Rzeszower Kreiſes umfaſſend. 
Ernannt wurden für die Lokalkommiſſion des 
1. Amtsdiſtriktes zum Vorſtande: Ladislaus Hallauer, 
k. k. Bezirksvorſteher in Lancut; 
um Adjunkten: Ludwig Smolarski, k. k. Be⸗ 
zirksamts⸗Adjunkt in Woinicz; 
2. Amtsdiſtriktes zum Vorſtande: Franz Lich y, k. k. 
Bezirksvorſteher in Brzeskoß a 
zum Adjunkten: Franz Kaurzims ki, k. k. Bezirks⸗ 
amts⸗Adjunkt in Dabrowa; ; 


des Tarnower Kreiſes umfaſſend; 
Standorte der Lokalkommiſſion in 


balskie oder Dubalskie Nowakowska oder deren all⸗ 
fälligen Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
macht, es habe wider dieſelben Hr. Apolinar Br. Le- 
wartowski wegen Extabulirung des im Laſtenſtande der 
über Zimnawodka dom, 40 pag. 334 n. 6 on. ein⸗ 
ſtens für Kafpar Br. Wyszynski haftenden Summe 
von 50000 flip. zu Gunſten der Eheleute Thomas und 
Katharina Nowakowskie intabulirten Afterpachtrechtes 
der Kammeral Güter Lubla aus dem Laſtenſtande dieſer 
. — von 50000 flp. Klage angebracht und 82 rich⸗ 
hu ante gebeten, worüber zur mündlichen Verhand⸗ 
Uhr Ri Tagfahrt auf den 1. September 1858 um 10 
ormittags hiergerichts beſtimmt wurde. 
fo 1 =; Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
9 7 5 Pe: k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung und 
en 8 Pan und Koſten den hiefigen Landes⸗Advoka⸗ 
e Mikoweki mit Subftituirung des Landes⸗Ad⸗ 
u 5 Bersohn als Curator beſtellt, mit welchem 
die ange 18 Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin— 
nert, zur 8 Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und 8 k. k. Kreis = Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die (ir ertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen ee zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
. A 1 0 entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen ha . 
Aus dem Rathe des k. k. Men 
Neu⸗Sandez am 16. Juni r 


Nr. 2840. Kundmachung. (782. 1-3) 

Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, daß über Anſuchen des hierortigen Stadtmagiſtra⸗ 
tes vom 28. Mai 1854 3. 1906 die zwangsweiſe Ver⸗ 
äußerung aus Polizeirückſichten der zu der Rachel Laja 
Ramler oder Rimler gehörigen, in der Stadt Krakau 
Nr. 185 Gm. X. gelegenen baufälligen, 23%, ORlafter 
Grundes umfaſſenden, auf 53 fl. 20 kr. CM. geſchätz⸗ 
ten Realität im dritten Termine am 26. Auguſt 1858 
um 11 uhr Vormittags dei dieſem k. k. Landesge⸗ 
richte vorgenommen werden wird. 

Wovon die Intereſſenten mit dem verſtändigt werden, 
daß es ihnen frei ſtehe, den Schätzungsact, die Licita⸗ 
tionsbedingungen, ſo wie den Hppothekenauszug dieſer 
Realität in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen, 
oder hievon ſich die Abſchriften zu beheben. 

Krakau am 22. Juni 1858. 


L. 2840. Obwieszczenie. 

C. k. Sad krajowy Krakowski niniejezem wia- 
domo czyni, iz w skutek odezwy Magistratu 
tutejszego z dnia 28. Maja 1854 do Nr. 1906 ze 
wzgledöw polieyjnych przymysowa sPrzedaz opu- 
stoszalej realnosci pod L. 185 w Gm. X. polozo- 
nej, do Rachel Laji Ramler vel Rimler nalezacej 
231, kwadratowych sazni gruntu zawierajace), 
w kwocie 53 zlr. 20 kr. mon. konw. oszacowang), 
w Sadzie tutejszym na dniu 26. Sierpnia 1858 
o godzinie ll&j zrana w trzecim terminie od- 
bywa6 sie bedzie. 

O czem interesowani z tem nadmienieniem za- 
wiadomionymi zostaja, iz: wolno kazdemu akt 
oszacowania, warunki licytacyi jakote2 i wyeiag 
hypoteczny tejze ee K tutejszo-sgdowéj Re- 
gistraturze przejrzec, lub takowe w odpisie wyjac. 
je Krad din 22. Czerwca 1858, ae 


N. 532. Ediet. (734. 18) 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Krynien wird 
hiermit bekannt gemacht es ſei über Anſuchen des Hrn. 
Baſil Durkot ak. Pfarradminiſtrator in Florenka die 
Einleitung der Amortiſirung des demſelben angeblich in 
Verluſt gerathenen Anlehensſcheines-Certificats auf einen 
Betrag von 50 fl. CM. lautend auf den Baſil Durkot 
auf welchen mit Einſchluß der Caution pr. 2 fl. 30 kr. 
CM. zuſammen 37 fl. 30 kr. CM. beim Krynicaer k. 
k. Steueramte eingezahlt worden ſind bewilligt worden. 
Es wird daher derjenige in deſſen Beſitz ſich dieſes Staats⸗ 
Anlehens⸗Certificat benfidet, hiermit aufgefordert feinen 
Beſitz ſo gewiß binnen einem Jahre d. i. bis 25. Juli 
1859 anzuzeigen widrigens die oberwähnte Urkunde für 
nul und nichtig erklärt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Krynica am 22. Juni 1858. 


Rr. 2245. Ebdictal⸗Vorladung. (727. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte Mielec werden nachstehende, 
unbefugt abweſende Militärpflichtige aufgefordert, binnen 
vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer 
Vorladung in die Krakauer Zeitung in ihre Heimath zu⸗ 
rückzukehren, oder ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, als 
ſonſten gegen dieſelben, nach dem Auswanderungspatente 
vom 24. März 1832 verfahren werden müßte: 


Samuel Scheer Barandw Haus⸗N. 13 
Josef Finger 3 Obdachl. 
Leib Schlüssel Gliny mate 1 
Selig Langer Durdy 7 87 
Samuel Zuker Barano „ 1860 
Albert Soja Rzendzianowice . 
Valentin Gotek Sadkowa göra 5 = 
Stefan Dembiak Hyki — 38 
Vincenz Kubik Domae = — 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Mielec am 5. Juni 1858. 


e In Vertretung des Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiters: Stanislaus Gralichowski. 


2 


